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OSTMARK 

Die Berichtsperiode war gekennzeichnet durch 
eine beschleunigte Anpassung und Eingliederung 
der österreichischen Wirtschaft auf allen wichtigen 
Gebieten. Eine Reihe von Produktionsmittelpreisen, 
wie die Preise von Edelstahl, Chemikalien und Roh­
metallen, aber auch von Verbrauchsgüierpreisen 
(elektrischer Strom, Schaumwein) sind angeglichen 
worden. Die Preisanpassung ist damit so weit fort­
geschritten, daß ab 1 . Oktober mit dem Ersatz der 
Zwischenzölle durch Gebietsschutzabkommen für 

noch schutzbedürftige österreichische Industrien die 
letzte Phase der Preisanpassung eingeleitet werden 
konnte. 

Die Aufsaugung der Arbeitslosen schritt mit er­
höhter Geschwindigkeit fort. In einer Reihe von Be­
rufen macht sich der Mangel an Arbeitskräften, ins­
besondere an Facharbeitern, immer stärker bemerk­
bar. Die Zunahme der Beschäftigten konzentriert sich 
besonders in den ländlichen Gauen, da dort außer 
der erhöhten Industrieerzeugung auch die öffentliche 
Arbeitsbeschaffung eine bedeutende Zahl von Ar­
beitskräften bindet. 

Die Produktionssteigerung hat sich auf neue 
Zweige ausgedehnt. Eine Reihe von Produktionen 
innerhalb der Eisen-, Maschinen- und Metallindu­
strien hat den Zustand der Vollbeschäftigung er­
reicht. Auch die Umstellungsarbeiten, die sich im 
Zusammenhang mit der Aufhebung der Zölle als not­
wendig erweisen, sind in einer Reihe von Industrien, 
wie z. B. der Erzeugung landwirtschaftlicher Ma­
schinen und der Konfektionsindustrie, eingeleitet 
worden. Durch Arbeitsgemeinschaften und Eandes-
lieferungsgenossenschaften konnte auch das Hand­
werk in erhöhtem Maße an den öffentlichen Arbeiten 
beteiligt werden. 

Abb. 1. 

Wagengestellung der Reichsbahn in der Ostmark 

(Logarithmischer Maßstab; 1928=100) 

Beförderte Gütermenge und Außenhandel 

(Logarithmischer Maßstab; 1928=100) 
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DIE VERKEHRS LAGE DER OSTMARK VOR 

UND NACH DEM ANSCHLUSS 

Der österreichische Verkehr war naturgemäß 
weitgehend von der Entwicklung des zwischen­
staatlichen Handels mitbestimmt, wenn sich auch 
Besonderheiten ergaben, auf die noch naher einzu­
gehen sein wird. Mit Rücksicht auf die beherr­
schende Bedeutung der ehemaligen österreichischen 
Bundesbahnen im Binnen- und Außenhandelsverkehr 
können ihre Leistungs- und Einnahmenziffern als 
Maß für die Entwicklung des österreichischen Ge­
samtverkehrs angesehen werden. 

Entwicklung des Personen- und Güterverkehres der 
österreichischen Bundesbahnen 

Personenverkehr Güterverkehr 
L e i s t u n g in L e i s t u n g i n 

Jahr 1000 Nutzlast- E i n n a h m e n 1000 Nutz las t - E i n n a h m e n 
gütertonnen- i n 1000 S gütertonnen- i n 1000 S 

ki lometern kiloraetern 
1923 501.000 49-935 3,365.000 152.123 
1924 516.234 133.746 3.574-530 3" .324 
I92S 540.660 172,711 3,686.115 316-733 
1926 546-074 183,141 3.985.843 343-996 
1927 561.012 184.723 4,199-105 362.798 
192S 605.417 198.499 4,261.886 372.000 
1929 586.0:8 218.967 4,432.749 412.666 
1930 557-570 219.683 3.759-351 372-549 
1931 509.655 192.445 3,246.725 322.523 
1932 441.834 169.269 2,506.876 266.355 
1933 392.115 151.935 2,528.636 265.720 
1934 407.958 138.786 2,675,980 271.362 
1935 399.963 137.880 2,740,846 274.360 
1936 389.485 136.701 2,824.825 271.261 
»937 413.271 138.492 3,784.960 315-241 

. In der Zeit von 1924 bis 1929 sind sowohl 
die Einnahmen als auch die Leistungen (in Nutzlast­
tonnenkilometern gemessen) im Güterverkehr 
ununterbrochen gestiegen. Im Jahre 1929 wurden 
die höchsten Werte beider Reihen erreicht. Noch 
vor Ende 1929 begann unter dem Einfluß der Krise 
ein rascher Rückgang in den Leistungen, einige 
Zeit später auch in den Einnahmen, obwohl die Per­
sonentarife am 15. März 1929 um 15 v. H. und 
die Tarife für den Gütertransport am 1. April 1929 
allgemein um 20 v. H. erhöht worden waren. Das 
Kennzeichnende ist — trotz der vorgenommenen 
Tarifänderungen — die auffallende Parallelität der 
Einnahmen aus dem Güterverkehr mit der allge­
meinen Konjunkturentwicklung, die in Österreich 
wiederum weitgehend vom Außenhandel her be­
stimmt wurde, durch dessen Kanäle sich die inter­
nationale Konjunktur stets auf Österreich aus­
wirkte. Das Gesamtvolumen des österreichischen 
Außenhandels hat sich der Menge nach von 1929 
bis 1933 um 46 v. H., dem Gesamtwerte nach 
um 64 v. H. verringert, bis 1937 ist wieder 
eine Steigerung der beiden Ziffern um 28 v. H. 
bzw. 34 v. H. eingetreten. Ferner ist auf die 
Umgestaltung hinzuweisen, die sich darin aus­
wirkte, daß bei der Ausfuhr niedertarifierende Roh­
stoffe die höher tarifierenden Fertigwaren .stark 

zurückgedrängt haben. Hiezu kommt noch, daß die 
internationale Konkurrenz der Eisenbahnen und der 
Konkurrenzkampf mit der Donaudampfschiffahrt 
die Bundesbahnen gezwungen haben, namentlich in 
der Durchfuhr die Tarife stark zu senken. Im Ver­
gleich mit anderen Ländern hat der Binnenverkehr 
in Österreich immer eine verhältnismäßig geringe 
Rolle gespielt, während der Durchfuhr-, Ein- und 
Ausfuhrverkehr besonders hohe Anteile am Ge-
samtverkehr hatten. Anteilmäßig war der Durch­
fuhrverkehr sogar'großer als in den Ländern mit 
einer ähnlichen Wirtschafts struktur, wie etwa 
in der Schweiz. Schließlich waren die auf eine 
Förderung der einheimischen Industrie und Land­
wirtschaft bedachten Maßnahmen mit eine Erklä­
rung für einen Teil des Einnahmenrückganges. 
Die besonderen betriebswirtschaftlichen Schwierig­
keiten der Österreichischen Bundesbahnen, unter 
denen die Pensionslast die größte Rolle spielte, 
verhinderten zudem die Schaffung tarifpolitischer 
Voraussetzungen, die geeignet gewesen wären, die 
Einnahmen zu steigern. Die von den österreichischen 
Regierungen als Schicksal widerspruchslos hinge­
nommene Abhängigkeit von dem Auf und Ab der 
internationalen Konjunktur hätte eine Anpassungs­
fähigkeit erfordert, die gerade bei den Bahnen, zu­
mal den österreichischen, nicht gegeben war. 

Anhaltspunkte über die Entwicklung des Bin­
nenverkehrs geben nur die Ziffern der Wagen­
gestellung. Wenn dadurch auch weder der Gesamt­
verkehr noch die genauen Mengen erfaßt werden, 

Wagengestellung der Österreichischen Bundesbahnen 
Durchschn i t t l i che Wagenanzahl je Arbe i t s tag 

=Z°.vÄ Ge- Bin- A u s -
T 1. i « • Oi- Ge- Sehe- s a m t - nen- Jands- E i n - A u s - Durch-J a h r W a g e n - f e n e d e c k t e m e l v e r _ y e r _ y e ] > f u h r f u h r f u h r 

S t e l l u n g k e h r k e h r k e h r 

0 1923 4862 , . . . . . . . . 
0 1924 4861 231g 2505 37 . . . . . . 
0 1 9 2 5 5205 2461 2697 49 . . . . . 

§ 1926 5443 2574 2856 51 

1927 5946 2813 3047 70 8-984 5072 3606 186t 878 868 
0 1 9 2 8 6635 3230 3310 92 9.651 5634 3675 1938 1003 735 
0 1 9 2 9 6752 3273 3377 73 10.007 589g 3813 2148 871 774 
0 1 9 3 0 625S 2854 3344 60 8.916 5514 3177 1711 745 697 
0 1 9 3 1 5679 2392 3250 36 8.084 5133 2729 1626 545 558 
0 1 9 3 2 4788 1820 2950 19 6.45z 4378 2035 1219 411 405 
0 1933 4483 1718 2780 18 6.187 4103 1902 1056 414 432 

§ 1934 4958 1973 2952 33 6.565 4510 1890 989 448 453 

1935 5028 2090 2911 27 6.656 4552 1891 963 476 452 
1936 4963 3021 2910 31 6.549 4476 1868 919 4B7 463 

0 1937 5524 2432 3061 31 7.70z 4882 2546 1116 64z 8zo 

so können die Ziffern doch als repräsentativ für 
die Entwicklungstendenzen gelten. Der Binnen­
verkehr zeigte die geringste Konjunkturempfind-
Hchkeit. Er sank von 1929 bis 1933 nur um 30 v. H. 
und erhöhte sich bis 1937 wieder um 19 v. H. 
Für diese geringere Konjunkturempfindlichkeit gibt 
es mehrere Ursachen. Entscheidend ist der Umstand, 
daß. die auf wachsende Außenhandelshindernisse 



zurückgehende Umstellung auf eine erhöhte Selbst­
versorgung eine Umlagerung des Verkehrs auf 
das Inland mit sich brachte, wodurch der 
Schrumpfung des Binnenverkehrs infolge der Krise 
entgegengewirkt wurde. Die Folgen dieser Umlage­
rung können wir nur an den Gesamtverkehrs -
Z i f f e r n der Bundesbahnen für einzelne wichtige 
Waren ablesen, da Ziffern über die Beförderung ein­
zelner Waren im Binnenverkehr allein nicht zur Ver­
fügung stehen. Als zweite Ursache für die im Ver­
hältnis zum Auslands verkehr geringere Schrumpfung 
des Binnenverkehrs ist der Umstand anzusehen, daß 
gerade die voluminösen Güter des österreichischen 
Außenhandelsverkehrs, vor allem gewisse Rohstoffe, 
besonders Holz, das an der Gesamtausfuhr von 192g 
einen mengenmäßigen Anteil von 51-6 v. H. hatte, 
im allgemeinen eine besonders starke Konjunktur­
empfindlichkeit aufweisen. Die Umschichtung des 
Außenhandels von den Fertigwaren zu den Roh­
stoffen und halbfertigen Waren hat wohl mehr die 
Frachteinnahmen als die mengenmäßigen Auslands­
verkehr sziffern beeinflußt. Auch aus der Statistik 
der durch die Bundesbahnen beförderten Mengen 
einzelner Güter, die, wenn auch mit Einschränkun­
gen, Rückschlüsse auf die Umsätze verschiedener 
Güter erlaubt, geht deutlich die Umschichtung auf 
den Binnenverkehr hervor. Die beförderte Menge 
vieler typischer Binnengüter ist gestiegen. Sehr be­
deutsam ist, daß Verbrauchsgüter wie Fleisch, Vieh 
und Gemüse eine deutliche Ausnahme machen. Be­
sonders die Wirkungen der Umschichtung in der 
österreichischen Landwirtschaft sind unverkennbar. 
So ist z. B. die Beförderung von Rüben und Rüben­
abfällen stark gestiegen, auch verhältnismäßig, ihr 
Anteil an der gesamten beförderten Menge war im 
Jahre 1928 2*8 v. H., im Jahre 1934 bereits 
8-3 v. H., im Jahre 1937 5*1 v. H. Ähnlich ver­
hält es sich mit Getreide und Milch. Vorwiegend 
konjunktureller Natur ist der überdurchschnittliche 
Rückgang des Verkehrs in Produktionsgütern, wie 
vor allem Eisenwaren. 

Verkehr der Österreichischen Bundesbahnen 
Güterverkehr ^ l q n i g 3 4 ] 9 3 S ^ I W 

Geleistete N utii astguter-
tonne nkilometer . . . . lacroo 100*87 106*75 109*33 H2'68 150*98 

E innahmen 300-00 09*76 101*88 103*01 101*84 "8*35 
W a e e n g e s t e l l u n g : 

Binnenverkehr 100-00 93*72 103-02 103*97 102*24 m * 5 i 
Einfuhr 300-00 86-63 81*13 ,79*oo 75*39 P1*5S 
Ausfuhr loo'oo 100-73 109-00 115*82 118-49 156*20 
Durchfuhr ioo-po 106-67 111-85 111*60.114-32 202-47 
A u s l a n d s verkehr . . . . 100-00 93-46 92*87 93-g2 91-79 125-11 
Personenverkehr 

Geleistete Nutzlastgüter­
tonnenki lometer . . . . 100*00 88-75 92-33 90-52 88*35 93'54 

E i n n a h m e n ioo-oo 89-76 81*99 81-46 80-76 83-83 

Den Tiefpunkt der Krise erreichte die Güter­
verkehrsleistung der Bundesbahnen schon im Jahre 

1932, während die Einnahmen noch bis 1.933 sanken. 
Wenn man das Jahr 1932 = 100' setzt, ergab sich 
bei den einzelnen Verkehrsarten vorstehende Ent­
wicklung bis 1937. 

Aus dieser Übersicht geht klar hervor, daß sich 
sowohl die Leistung als auch die Einnahmen der 
österreichischen Bundesbahnen erst im Jahre 1937 
merklich über den Krisenstand erheben konnten, 
und zwar vor allem infolge der starken Steigerung 
in der Ausfuhr und Durchfuhr. Allerdings steht der 
Steigerung der Leistung im Zeitraum von 1932 bis 
1937 um 50*98 v. H. eine solche der Einnahmen um 
nur 18-35 v - H. gegenüber. Der Binnenverkehr 
konnte am wenigsten aufholen, seine Zunahme be­
trägt 11*51 v. H-; bis zum Jahre 1936 hatte er nicht 
mehr als 2*24 v. H. aufholen können, die Einfuhr 
hat sogar nach 1932 ihren Abstieg fortgesetzt, die 
Wagengestellung für sie betrug 1936 nur noch drei 
Viertel jener im Jahre 1932, erst 1937 stieg sie 
wieder auf 91-55 v. H. des Standes von 1932. 

Die fortgesetzte Verkümmerung der Lebens­
haltung der breiten Bevölkerungsschichten findet 
ihren unverkennbaren Ausdruck in dem Verfall des 
Personenverkehrs, dessen Krise bis zum Umsturz 
andauerte. Sinkende Einkommen und eine verfehlte 
Tarifpolitik waren neben dem Vordringen des 
Kraftwagens die Ursachen dieser Entwicklung. 
Welche Rolle die Tarifpolitik in diesem Zu­
sammenhang spielte, ergab sich deutlich seit Mai 
1937, als wenigstens im Nahverkehr eine Tarif­
senkung um .50 v. H. durchgeführt worden war, 
worauf auch die seit 1929 erstmalige Unterbrechung 
der sinkenden Tendenz sowohl der Leistung als 
auch der Einnahmen zurückzuführen ist. 

Die Anlaufschwierigkeiten, die der tiefgreifende 
Umbruch im März 1938 auf dem Gebiete der Wirt­
schaft zunächst zur Folge haben mußte, sind bereits 
überwunden und haben besonders seit Juli einem 
sehr kräftigen Aufstieg Platz gemacht. Es entspricht 
nur sowohl dem Strukturwandel der deutschen Wirt­
schaft als auch den Entwicklungstendenzen im Aus­
lande, daß der Binnenverkehr. und der Einfuhrver­
kehr 1) unverhältnismäßig besser abgeschnitten haben 
und im Vergleich mit den Vor jähr szif fern einen 
weit lebhafteren Aufstieg erfuhren als der Aus-
landsverkehr. Im Binnenverkehr der ostmärkischen 
Eisenbahnen ist schon im Mai ein sehr beträcht­
licher Vorsprung gegen den gleichen Vorjahrs­
monat erzielt worden; er betrug in diesem Monat 
28.285 Wagen oder 25-7 v. H., im Juni 18.182 Wa-

l) Die Zählungen erstrecken sich auch auf die aus 
dem alten Reichsgebiet eingeführten Güterwagen. 

2 9 
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Eisenbahngüterverkehr (Wagenanzahl) 
in der Ostmark l) 

Ausfuhr 

Jänner 
F e h . . 
März . 
Apri l . 
Mai . . 
J u n i . . 
J ^ i 2 ) . 
A u g . .. 

Einfuhr 

1937 1938 

24.972 26.412 
25.762 23.914 
25.197 23-594 
24.668" 26.444 
25.218 31.961 
37.763 36.240 
27.845 37-680 
31.403 39-378 

1937 1938 
12.598 13-059 
14.022 12.652 
17-034 I 3 - I Ü A 

16.143 12.432 
16.268 15.099 
18.371 19.323 
19.226 17.616 
13-337 20.554 

D u r c h ­
fuhr 

1937 1938 
16-537 17-465 
18.974 17.723 
20.952 17.034 
17.2.12 15.568 
20.734 16.984 
23.466 3I .4S7 
24,177 22.769 
24.663 I9-758 

Binnen­
verkehr 

'937 1938 
9Ü.542 103.119 
94.505 103.389 

109.686 117.023 
119.614 119,845 
109,974 138.259 
117.970 136.152 
130.772 147-858 
131.523 148.837 

Gesamt­
verkehr 

1937 1 9 3 S 

156.138 164.677 
158.009 163.274 
178.481 176.270 
183.594.179.395 
178.277 209,039 
193.694 219-499 
208.607 
207.739 

Jänner =s 100 
Jänner IOO'O ioo-o 
F e b . . 103:2 90-5 
März . 100*9 89-3 
Apri l . 98*8 l o c i 
Mai . , I O I - O I2I-0 

ioo - o 
111-3 
I35-2 
128'r 
129*1 

100-0 
96-9 

ico'8 
95'2 

i i5 '6 

IDO'O 

114*7 
iz6*7 
104*1 
125-4 

IOO-O 
101-5 
97'5 
89-1 
97'2 

J u n i . . . iü i -2 13.7-2. 145-8 148*0 141-9 122-9 
J u l i . . 111-5 i42'7 152*6 134-9 146-2 130*4 
A u g . . 125-8 I49'i 105-9 157*4 H9"i Ii3"'i 

100*0 
97-9 

113-6 
123-9 
113*9 
122-2 
I35 -5 
136-2 

ioo-o 
101-2 
114-6 
ir?*4 
135*4 
I33'3 
144-8 
1457 

100' 
101 
114' 
117' 
114' 
1 3 4 " 
133' 
133' 

107-0 
108-9 
136-9 
133 -S 

') E insch l i eß l i ch d e s Verkehrs mi t d e m Al tre ich . 
s ) A ü 15. Jul i 1938 ohne den Verkehr auf den Strecken west l ich 

v o n W ö r g l . 

Eisenbahngüterverkehr in der Ostmark1) 
(-f- = Zunahme, — = Rückgang in v. H. gegenüber dem 

jeweiligen Vorjahrsmonat) • 
Einfuhr 

Jänner , 
Februar 
März . . 
Apri l , . 
M a i . . , 
Juni . , 
Juli?) . . 
A u g u s t . 

+ 5-8 
— 7*2 
- 6-4 
+ 7-2 
+ 26*7 
+ 30*5 
+ 35*3 
+ 25-4 

Ausfuhr D u r c h ­ Binnen­ Gesamt­
Ausfuhr fuhr verkehr verkehr 

+ 3-7 - f 5*6 h 5-8 - f 5-5 
- 9-8 — 6-6 - 9'4 -+- 3 - 3 
- 22*7 - rS-7 - 6-7 — 1-2 
— 23'0 - 9-6 - - 0'2 — 2*3 
— 7-2 — 1S-1 r 25'7 + 17*3 
+ 5-2 - 8-6 - 15'4 + 13'3 
_ 8 - 4 - 5'8 - i?i 
-1- 54*1 - I9'9 - I3 - 2 

•) E insch l i eß l i ch des Verkehrs mi t dem Altre ich . 
s > A b 15. Jul i 1938 ohne den Verkehr auf den Strecken west l ich 

v o n W ö r g l . 

gen- oder 15-4 v. H., im Juli' 17.0S6 Wagen oder 
13-1 v. H., im August 17.314 Wagen oder, 13-2 v. H. 
Im Vorjahr stieg der österreichische Binnenverkehr 
in: der Zeit von März bis August um 21.837 Wagen 
oder 19-9 v. H-, heuer in der gleichen Zeit um 
31.814 Wagen oder 27-2 v. H. 

Uber den Umfang der Belebung des ostmär­
kischen Binnenverkehrs unterrichtet auch die Zahl 
der Empfangs- und Versandabfertigungen; sie ver­
mitteln zwar mehr ein Bild von dem Geschäfts­
gang bei den Güterabfertigungen als von der 
Größe der Bahntransporte, etwa in Tonnen gemes­
sen, da eine Abfertigung gleich viel zählt, ob es 
sich um eine große oder eine kleine Versandmenge 
handelt; aber dennoch spiegeln sie ebenfalls das 
starke Anwachsen des ostmärkischen Bahnverkehrs 
wider. So ist von März bis Juli die Zahl der Ver­
sandabfertigungen im Binnenverkehr um 105.986 
oder ein Viertel gestiegen. 

Die Entwicklung des Güterverkehrs der Ost­
mark mit dem Altreich, der im Vorjahr von März 
bis Juli praktisch keine Änderung erfahren hatte, 
hat sich heuer in dem gleichen Zeitabschnitt mehr 
als verfünffacht, was die Zahl der ostmärkischen 
Versandabfertigungen betrifft, wahrend sich die 
Zahl der Empfangsabfertigungen knapp verdoppelte. 
Nach der Zahl der behandelten Güterwagen da­

gegen stieg die Einfuhr aus dem Altreich, 
wie aus der folgenden Ubersicht hervorgeht, 
von März bis August auf beinahe das Vierfache, 
die Ausfuhr nach dem Altreich auf fast das Drei­
fache1, die Durchfuhr nach dem Altreich um 
die Hälfte, wobei aber zu berücksichtigen ist, 

Ostmärkischer Eisenbahngüterverkehr mit dem Alt­
reich (Anzahl, der Güterwagen) 

Einfuhr Ausfuhr Durchfuhr 
a u s dem nach dem nach dem 
Altre ich Al t reich Al tre i ch 

1937 I . 5.091 3-152 6.848 
I I . 5.006 J-S9I 6.298 

I I I . 5.188 4.610 7-549 
I V . 4.626 4.421 4.927 
V . 4.6S9 4.421 6.866 

V I . 4.887 4.669 9-7Ö.3 
V I I . 4.302 4.418 10.947 

V I I I . 5.506 4.014 10.573 
I X . 5.809 3.623 6.S29 

X . 5-679 4.416 6.065 
X I . 5-341 4-839 6.079 

X I I . S.826 5-736 7-032 

1938 I . 5-577 4.608 6.113 
I I . 5.065 5-322 

I I I . 5-212 5-413 6.467 
I V . 9.498 5-565 4.869. 

V . I2.8g2 6.265 5-363 
V I . 16.786 7-6i7 10.215 

V I I . * ) 19-655 10.363 12.944 
V I I I . 19-850 14-344 9.720 

*) Ab 15. Jul i 1938 ohne den Verkehr auf den S trecken west l i ch 
v o n W ö r g l . 

daß seit 15, Juli 1938 die Strecken westlich von 
Wörgl bereits zur Reich sbahndirektiön München, 
bzw.. Augsburg gehören, der Verkehr auf. ihnen also 
in den angegebenen Ziffern nicht mehr enthalfen ist. 

Um welche Güter es sich bei diesem Mehr­
verkehr mit dem Altreich hauptsächlichst handelt, 
zeigt die Ubersicht auf Seite 201. Vorwiegend sind 
es sowohl in der Einfuhr (Kohle, Koks, Schrott, 
Düngemittel) als auch in der Ausfuhr (Holz, Eisen, 
Erze, Magnesit, Steine) Rohstoffe. 

Ein Bild vom Außenhandelsverkehr (d. i. ohne 
den Verkehr mit dem Altreich) der ostmärkischen 

Ostmärkischer Eisenbahngüterverkehr mit dem 
Auslands1) (Wagenansahl) 

Monat Einfuhr Ausfuhr Durchfuhr**)-Monat 
1937 '938 1937 1938 1937 1938 

Jänner . . r9.83i 20.835 9-446 8.451 9.689 it-332 
Februar 20.756 18.849 10.431 7-330 12.676 i t . 170 
März . . , 20.009 18.382 12.424 7-755 13-403. 10.567 
April . , . 20.042 16,946 n .721 6.866 12.285 10.699 

. 20.529 19.069 11.847 8.834 13.868 11.621 
Juni . . . 22.876 19-4-54 13.70z 11.706 13703 11.342 
Juli*) . . . . 23.543 18.02S 14-808 7.253 13-23° 9-825 
A u g u s t . . 25-897 19-528 9.323 6.210 14.090 10.038 

*) O h n e den Verkehr mi t dem Altre ich . — *) A U 15. Juli 1938 
ohne den Verkehr auf den Strecken -westlich v o n W ö r g l . — **)- Zahl 
der ausgetretenen Güterwagen. 

Bahnen vermittelt die vorstehende Übersicht. Die 
Einfuhr aus dem Auslande in den Monaten April bis 
August betrug im Vorjahre 112.887 Wagen, heuer 
93,022, um 18 v. H. weniger, was aber mehr als 
ausgeglichen wird durch die Steigerung der Einfuhr 
aus dem Altreich von 24.010 auf 78.681 Wagen, 
d. i. um 228 v. H. Es fand demnach eine Verlagerung 
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Eisenbahngüterverkehr zwischen Ostmark und Altreick im Jähre ipßS 
(4. = Zunahme, — = Rückgang in Güterwagen gegenüber dem jeweiligen Vorjahrsmonat) 

M o n a t 
Einfuhr aus dem. Al tre ich Ausfuhr nach dem Altre ich Durchfuhr nach dem Altre ich 

M o n a t 
W a g e n v. H . Güterart W a g e n v. H . Güterart W a g e n v . H . Güterart u. Herkunfts land 

Jänner • . + 4 8 6 4 - 1 0 Kohle , Schrot H- 1 . 4 5 6 4- 4 6 Holz , Magnes i t - 7 3 5 — 1 1 - Getreide ( U n g . , C . S. E . ) 

— Schwe i nie (Jug.) Februar . 4- 5.9 + r + 1-73' + 4 8 H o l z , Erze , E i s e n H- 3 5 5 + 6 4- Mais (JugO 
— O r a n g e n (Ital ien) 
— Bauxi terze (Jug.) 

Marz . . . + 24 4- -"/s Koh le , K o k s ; D ü n g e r + 8«3 + 17 H o l z , Magnes i t — r . 0 8 2 - 14 — Bauxiterze (Jug.). 
~ W e i n (Ital ien) 
4- Gemüse (Ital ien) 

A p r i l . . . + 4 . 8 7 3 . + 1 0 5 Koh le , Kartoffeln, Ma­
schinen. 

4 - L.145 + 2 6 Holz , Magnes i t , Milch, . 
E i s e n 

- 5 8 — -r — Bauxiterze (Jug.) 

M a i . • . . -f- « . 2 0 3 ; -Jr 1 7 5 Kohle , Kartoffeln, D ü n g e r , 
Baumaterial ien 

4- r . 8 4 4 + 4 2 Holz, . Magnes i t , Erze , 
E i s e n 

- 1 . 5 0 3 — 2 2 — Bauxiterze (Jug.) 

— Eier (Bulgarien) Juni' • . • -J- 2 4 3 Koh le ,Karto f f e 'n ,Dünger , 
E isenwaren 

+ 2 . 9 4 8 + 6 3 H o l z , Magnes i t , Erze, 
E i s e n 

+ 4 5 2 4- 5 — Bauxi terze (Jug.) 
4- Gemüse , O b s t (Ital ien) 

j u i ; * ) . . . +JS.353 - f 3 5 7 Kohle , Kartoffeln, D ü n g e r , 
Masch inen 

+ 5 - 9 4 5 + 1 3 5 H o l z , Eisenerze , Kalk­
ste ine 

- f 1 - 9 9 7 + 1 8 4- Gemüse , O b s t (Ital ien) 
•+• F e t t (Ungarn) 

A u g u s t . . 4 14-344 - j - 2 6 1 Kohle , Koks , D ü n g e r . B a u -
jnaterial, E isenwaren, 
A u t o , Formei sen 

+ I 0 - 3 3 O + 2 5 7 H o l z , Zement , Magnes i t , 
Eisenerz , E i senwaren , 
Papier , Pappe , Stahl , 
Pflastersteine, Kinder, 
Gemüse , E i e r , O b s t 

- 8 5 3 - 8 — Bauxi t , H o l z , Schweine­
fett, Äpfel (Jug.) 

- O b s t ( U n g . ) 
4- Gemüse , S troh , O b s t 

(Italien) 
SJ Ab 15. Juli ohne den Verkehr auf den S trecken west l i ch v o n WÖrgl. 

statt;, den Rückgängen der Einfuhr aus dem Aus­
lande steht eine, zudem unverhältnismäßig größere, 
Zunahme der Einfuhr aus dem Altreich gegenüber. 
Das zeigt sich am deutlichsten bei der Einfuhr aus 
der Tschechoslowakei, die von März bis August 1938 
gegenüber der gleichen Zeit des Vorjahres um 
12.731 Wagen oder 16 v. H. zurückgegangen ist, 
wovon hauptsächlich Kohle, Koks, Düngemittel' und 
Weizen betroffen waren. 

In der ostmärkischen Ausfuhr nach dem Aus­
lände ist in den fünf Monaten April bis August 1938 
gegenüber dem Vorjahre eine Abnahme um 
20.5.32. Wagen oder ein Drittel festzustellen, der 
eine Zunahme der Ausfuhr nach dem' Altreich um 
22.212 Wagen oder um die Hälfte gegenübersteht; 
es ergab sich also eine Mehrausfuhr des Ostmark­
gebietes um 1680 Wagen. Es darf freilich nicht 
außer acht gelassen werden, daß die vorstehenden 
Ziffern nur Mengen darstellen^ die ihrer Natur nach 
nur. ganz beschränkte Aussagen, zulassen;, da genaue 
Angaben über Art und Wert der Güter fehlen,, die 
zwischen Österreich, und dem Altreich, getauscht wer­
den, mangelt es naturgemäß auch an der Möglich­
keit,, die Bedeutung, etwa, der genannten Mehrausfuhr 
näher zu untersuchen. Die Ausfälle in der Ausfuhr 
nach dem Auslande betreffen vor allem Holz, Erze, 
Eisenwaren,, Papier, Zellulose,. Holzstoff, sämtlich 
Güter,, deren Ausfuhr nach dem Altreich verlagert 
wurde,, ohne daß. aber dadurch alle fremden Absatz­
länder gleichmäßig betroffen wurden. So ist z.. B. 
die Ausfuhr nach Italien im zweiten Vierteljahr 
193B gegenüber der gleichen Zeit des Vorjahres 
rückgängig vor allem nur in Papierzeug,- Grobr 
blechen,. Magnesitziegeln und -platten, während die 
Ausfuhr mehrerer anderer Güter sogar beträchtlich 
gestiegen ist. 

Zum überwiegenden Teil sind von den Aus­
fuhrrückgängen' die Rohstoffe betroffen, eine 
zwangsläufige Folge des Umbruches, denn die Roh­
stoffe, die vorher einen so bedeutenden Anteil 
(1937: 86. v.. H.) an> der österreichischen Ausfuhr 
hatten, bleiben nun notwendig, dem inländischen Be­
darf vorbehalten. Dieser Umstand ist die Haupt­
ursache für die Rückgänge in der österreichischen 
Ausfuhr. Die Ostmark hat sich so wie das Altreich 
auf eine nahezu ausschließliche Ausfuhr von Fertig­
waren umstellen müssen. Die Überfülle inländischer 
Aufträge im Zuge des Wiederaufbaues der ostmär-

Ostmärkische Ausfuhr wichtiger Halb- und Fertig­
waren (ohne die Ausfuhr ins Altreich) 

(4- = Zunahme, — = Rückgang gegenüber den gleichen 
Zeitabschnitten, des Vorjahres) 

1938 
Fänner bis März J änner bis Juni 

e V . H . •? V . H . 
12.903 — 37 — 36.643 — 56 

1.230 — 33 — 3-215 — 45 
Strick- u n d W i r k waren 

+ 32 + 5 — 157 — 15 
59 — 24 — 222 — 40 

Papier und P a p p e , . . - 42.733 — 14 — 172.919 — 25 
Stab- und F o r m e i s e n . , + 40.289 + 37 — 2.4B9 — 1 
Grobbleche (Schwarz­ + 2.4B9 

bleche) . . . . . . . . 22.524' — 36 — 55-735 — 50 
Fe inbleche (Schwarz-

936 + r? — 182 _ 2 
36.869 4 - 949 + 39-4r2 + 132 

- - 19 4- 0-3 — 3-027 — 1.9 
320 20 — 1:036 — 33 

Fe i l en und Raspe ln . . 344 — 33 — 740 — 30 
12.786 — 49 — 27-413 — 54 

Grobe Messer , Scheren' . 59 — 9 — 353 . — 26 
Tisch- , H a u s - u. K ü c h e n ­

59 353 

geräte aus E i s e n b l e c h 712 — 37 — 1.493 •— 41 
Magnes i tz iege l u, -platten + 16.624 4 - 19 — 23.367 — 10 
Schrauben, -muttern, 

Bolzen, N i e t e n . . . . + 191 + 4 — 3-315 — 32 
Maschinente i l e aus + 

schmiedbarem E i s e n . 837 + 33 + 473 + 7 
Metal lbearbeitungs- + + 

- - 468. 4- 21 + 
4 -

2.071 + 42 
P u m p e n u n d Spri tzen . 63 4+ 7 + 

4 -
144 4- 8 

Kugel - und Rol len lager . 224- 4_ 54 83 9 
Armaturen aus E i s e n . . 375' + 57 + 173 4- I I 
Transformatoren . . . . 63 3 H- 190 + 4 
Glühlarapen . . (Stück) 31.404 — 3 696,560 + 30 
Elektronenröhren „ 4- 95-956 + 49 • — 52.517 — 13 
Taschnerwaren a u s L e ­ + 49 • 13 

der ohne Koffer und 
Kasse t t en . . . . . . . . . + 19 + 9 — 99 18 



Irischen Wirtschaft sowie die während des Um­
bruches eingetretenen Stockungen haben zunächst 
freilich auch die Ausfuhr von Fertigwaren beein­
flußt. Es ist aber nicht zu ubersehen, daß schon vor 
dem Anschlüsse eine sehr starke Abwärtsbewegung 
der Ausfuhr zu beobachten war, seit im Sommer 
I 937 die Weltwirtschaftskrise immer mehr auf 
Österreich übergegriffen hatte. Aus der Übersicht 
auf Seite 201 gehen deutlich die schon vor dem 
Umbruch beobachteten Rückgänge in der Ausfuhr 
hervor. 

BERICHT 
ÜBER DIE LAUFENDE ENTWICKLUNG 

Preise: In der Berichtszeit konnte sowohl die 
Angleichung der Preisbildung als auch der Preis-
hohe weitere erhebliche Fortschritte erzielen. Ins­
besondere wurden bei einigen Metallen und Chemi­
kalien weitgehende Preisherabsetzungen zum Zwecke 
des Angleiches an die Reichspreise vorgenommen. 

Veränderungen wichtiger Großhandelspreise 
im August und September 1938 

(Mitte des Monats) 
.Ver­ Sep­ Ver­

A u - änderung tem­ änderung 
gu st gegen­ ber g e g e n ­
R M über Juli 

( - = A b ­ R M 
über Juli 
( - = A b ­

J€ 
1O0 
ke 

nahme, 
4 - = Zu­

je 
100 

nahme, 
- f = Zu­

Kb nahme) kg nahme) 
in v. H . in v. H . 

Zink 18-25 — 46-32 18*25 r-, 46-32 
iS-75 - 7-50 i9 - 75 — 7-50 

264-00 — 32*91 246*00 — 32*91 
260 • 00 — 7-14 254-00 ~ 7*14 

59'25 — 25-94 59-25 — 25*94 
137-00 -f 3-oi 137-00 + 3-01 

5-20 — 7'47 ' 5 -20 — 7'47 
5-45 — 6-03 5-45 — 6*03 
7-70 — 9'4i 7-70 — 9-41 
II'90 — 6-23 11-90 — 6-23 
S-00 — 20*63 8-oo — 20*63 

22-65 .— 43-95 22-65 — 42-95 
30*00 — 30-59 30*00 ~ 30-59 
iio'oo - 7-56" 110*00 - 7'56 

10-20 — 49-83 10-20 — 49'83 
202-00 — iz-88 202-00 - 12-88 
37-8o — 20-95 37-So — 20*95 

7*8o - I9'59 7*80 — 19-59 
Schmelz- u n d Kernta lg , dunkel 41*00 — 3"35 41-00 — 3'35 

hell 45"oo - 5-86 45*00 — 5-86 
104*00 — 4 -59 98-00 — 10-09 
90'43 — 2-76 90-00 — 3*23 
24*03 + 7-32 22*82 4 - 1-92 

Hanf 93*70 0 85*15 - 7-14 
24'30 — 5-08 24-30 - 5 -o8 
17-35 — 6-8z 17-35 — 6-82 
11-70 + 10-59 1 1 7 0 4- io*59 
8*90 — 23-28 5-30 — 54-3I 

Außer den in der Tabelle angeführten Preis­
senkungen waren noch folgende von größerer Be­
deutung: Durch die Aufhebung der Schaumwein­
steuer, der Hefeabgabe und der Mineralwasser­
steuer (deren Gesamtertrag 1937 über 1 Million 
Schilling betrug) ergab sich eine entsprechende 
Verbilligung, die z. B. bei Schaumwein ein Ausmaß 

-.von 23 v. H. erreichte. 
Im Sinne der Aufhebung der gegenseitigen 

Handelshindernisse wurde am 6. August mit Kraft 

vom 1. Juli nunmehr auch die Aufhebung der Öster­
reichischen Ausfuhrabgaben im Verkehr mit dem 
Reich verlautbart. Davon sind z. B. Häute, Magne­
sit, Eisen und Stahl gebrochen, gebrauchte Ma­
schinen und verschiedene Abfälle betroffen. Die 
Edelstahlpreise, die von der Eisenpreissenkung 
am 16. Mai unberührt blieben, wurden rückwirkend 
mit 1. Juli im Sinne des Preisangleiches um durch­
schnittlich ungefähr 15 v. H. herabgesetzt. Für ein 
großes Gebiet der Ostmark wurden die Strompreise 
weitgehend verbilligt (Netz der Newag); bei Licht­
strom für Kleinverbraucher durchschnittlich um 
über 40 v. H. Die Gemeinde Wien bereitet einen 
Haushaltstarif für Strom vor, der den überdurch­
schnittlichen Verbrauch von Strom durch eine 
Preisstaffelung begünstigt. Verbilligt wurde bereits 
der Preis für Gaskoks (5 v. H.). Die Autobustarife 
für Tagesfahrten wurden mit 1. September um 8 bis 
18 v. H. ermäßigt. 

Im Rahmen der Regelung des Marktverkehres 
(vgl. Seite 204) wurde auch eine Reihe von Höchst-
und Richtpreisen für landwirtschaftliche Produkte, 
wie für Weizen, Roggen, Eier, Häute und Kartof­
feln festgesetzt. 

Mit 1. Oktober wurden die restlichen Einfuhr­
zölle gegenüber dem Reich vollständig aufgehoben 
und nur dort, wo sich ein vorläufiger Schutz 
der österreichischen Produktion als notwendig er­
weist, werden die Zölle durch Preis- und Gebiets­
schutzübereinkommen vorübergehend ersetzt wer­
den. Dadurch wurde mit dem 1. Oktober die letzte 
Phase der österreichischen Preisangleichung ein­
geleitet. 

Erzeugung: In dieser Berichtsperiode hat sich 
die Belebung der industriellen Erzeugung in der 
Ostmark, die zunächst nur die Eisenindustrie in grö­
ßerem Umfang erfaßt hatte, wesentlich verbreitert. 
Neben der Papierindustrie, der Holzindustrie, der 
Gummiindustrie und verschiedenen Zweigen der 
Bergwerksproduktion hat sich auch die Lage der 
Elektroindustrie weiterhin gebessert. Die Gründe 
dafür liegen einmal in dem gesteigerten Bedarfe des 
Vierjahresplanes und andererseits in dem Umstand, 
daß die Rationalisierung und Umstellung in den 
wichtigsten Industriezweigen Neubestellungen er­
forderlich machten. Wenn man berücksichtigt, daß 
eine Reihe von Öffentlichen Aufträgen seitens der 
Reichsbahn, des Heeres, der Post usw. noch dazu­
kommen, dann ergeben sich auch für die nähere 
Zukunft äußerst günstige Aussichten. Vor allem 
hat das Arbeitsvolumen im Bau von elektrischen 
Maschinen, Starkstromapparaten, Akkumulatoren 



und Kabeln zugenommen. Ein anderer wichtiger 
Industriezweig der Ostmark, nämlich die Zement­
industrie, die lange Zeit infolge der verhältnis­
mäßig geringen Bautätigkeit während des alten 
Regimes ihre Kapazität nur zu 30 bis 40 y. H. 
ausnützen konnte, hat ebenfalls Absatzsteigerungen 
zu verzeichnen. Wie verlautet soll ihre Kapazität in 
der nächsten Zukunft auf das dreifache ausgebaut 
werden. 

Die Eisenindustrie hat ihre aufsteigende Ent­
wicklung fortgesetzt. Die Förderung von Eisenerz 
betrug im August d. J. 259.00.0 Tonnen oder um 
55 v. H. mehr als in der gleichen Zeit des vergan­
genen Jahres. Die Steigerung gegenüber Juli be­
trägt 13.000 Tonnen oder 5 v. H. In den ersten 
acht Monaten dieses Jahres ergibt sich eine Gesamt­
förderung von. 1,736.000 Tonnen, das ist um 
667.000 Tonnen oder 62 v. H. mehr als im 
gleichen Zeitraum des vergangenen Jahres, Der Index 
der Roheisenerzeugung (1929 = 100) ist in der Be­
richtsperiode um 1 Punkt gestiegen. Er liegt derzeit 
um 37 v. H. über dem Stand des letzten Konjunktur­
jahres 1929. Auch die Rohstahlerzeugung und die 
Erzeugung von Walzware samt dem Absatz von 
Halbzeug sind im August weiter gestiegen. Der In­
dex der Rohstahlerzeugung Hegt um 14 v. H. und der 
Index der Erzeugung von Walzware samt dem Ab­
satz von Halbzeug um 6 v. H. über dem Stand des 
Jahres 1929. Während der Index der Roheisenerzeu­
gung den höchsten Stand dieses Jahres und auch 
den höchsten Stand seit 1929 erreichte, liegen die In­
dizes für Rohstahl und Walzware samt dem Ab­
satz von Halbzeug etwas unter den höchsten Werten 
dieses Jahres. In der Textilindustrie ist eine weitere 
Besserung eingetreten, der Index der Baumwoll­
garnerzeugung ist von Mai bis Juni um 12 Punkte 
gestiegen. Ebenso hat sich in der gleichen Zeit der 
Rohmaterialbedarf der Zwirnereien um 31 v. H. 
erhöht. Auch in der Papierindustrie hat der bereits 
im vorhergehenden Bericht geschilderte Tendenz­
umschwung angehalten. Sowohl die Erzeugung von 
Holzschliff als auch die von Zellulose und Papier 
ist neuerdings gestiegen. Die Erzeugungszunahmen 
betrugen im Vergleich zum Vormonat bei Holz­
schliff 3 y. H., bei Zellulose. 16 v. H., bei Papier 
10 v. H. Der Index der Stromerzeugung ist'sowohl 
für ganz Österreich als auch für Wien weiterhin 
gestiegen. Besonders auffällig ist die Steigerung für 
Wien, die 29 v. H. beträgt; der Index erreichte im 
August mit 99 den höchsten Wert seit .1929 
und praktisch den Stand von 1929. In der Bier­
erzeugung ist ein geringfügiger Rückschlag ein­
getreten, der jedoch praktisch bedeutungslos ist, da 

der derzeitige Produktions stand noch wesentlich 
über den Werten der vergangenen Jahre liegt. 

Der in gewissem Sinne für die Gesamterzeu­
gung kennzeichnende Index der Industrieerzeugung 
(1929 — 100), der nunmehr bis Juni vorliegt, ist 
neuerdings um 5 Punkte gestiegen. In dem erwähn­
ten Monat liegt er damit um 12 v. H. über dem 
Durchschnittswert des Jahres 1929. Die zu Beginn 
dieses Jahres begonnene allgemeine Abschwächung 
der Wirtschaftstätigkeit, die im wesentlichen eine 
Folge der verschlechterten Eage auf den Welt­
märkten war, ist damit in sehr kurzer Zeit über­
wunden worden. Die Steigerung von Juni an war 
ununterbrochen und von Monat zu Monat zu­
nehmend. 

Umsätze und Verbrauch:Der Verbrauch wich­
tiger Konsumgüter mit Ausnahme von Obst 
und Gemüse war auch im Berichtsmonat er­
heblich hoher als zur gleichen Vorjahrszeit. Bei 
Obst und Gemüse ist durch die verspätete Saison, 
die geringeren Ernteergebnisse, die verminderte 
Einfuhr (nur bei Obst) und auch durch die geringen 
Zufuhren vom Lande infolge des dort eingetretenen 
erheblichen Mehrverbrauches, die Anlieferung auf 
die Wiener Märkte (die unmittelbare Belieferung 
der Kleinhändler und Verbraucher bleibt unbe­
rücksichtigt) zum Teil erheblich niedriger als 
im Vorjahr, obwohl zum Beispiel die Gemüse­
einfuhr im Juli über den Vorjahrs werten lag. 
Zweifellos ist dadurch auch eine gewisse Umschich­
tung des Verbrauches eingetreten. Die Lebensmittel­
umsätze im Juli waren wertmäßig 7 v. H, über 
Vorjahrshöhe; mengenmäßig war zum Beispiel der 
Verbrauch von Fleisch um 17 v. H. (Juli) höher 
als im Vorjahr, von Fischen um 394 v. H. (August), 
von Eiern um 6 v, H. (August). Der Tabakverbrauch 
im Juli hielt sich in Wien auf der Höhe des Vor­
jahres, in den ländlichen Gauen jedoch betrug der 
Mehrverbrauch 12 v. H. Der Wirtschaftsaufschwung 
und der Fremdenverkehr dürften daran gleichen 
Anteil haben, Bei Schuhen und Konfektion hielt die 
lebhafte Nachfrage weiter an. 

Beim Viehauftrieb im Juli war der Anteil des 
ausländischen Viehes geringer, was zum Teil auf 
den Mehrverbrauch in den ländlichen Gauen, zum 
Teil auf gewisse Behinderungen durch Seuchen-
gefahr zurückzuführen sein dürfte. Von den zwei 
Hauptquellen der Lebensmittelbelieferung Wiens, 
nämlich der Einfuhr und. der Anlieferung vom 
Lande, war die Ergiebigkeit der erstgenannten im 
Juli reichlich. Schweine, Hülsenfrüchte, Südfrüchte, 
Kaffee und Kakao, Kokosnußöl, Reis und sogar Ge­
müse wurden in wesentlich größeren Mengen als vor 
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einem Jahr nach Österreich eingeführt. Nur hei Obst 
waren auch die Auslandsbelieferungen gering. Die 
günstigeren Absatzverhältnisse1 auf dem Lande 
haben insbesondere eine geringere Zufuhr von 
Butter -auf die Wiener .Märkte zur Folge gehabt, 
vor allem aus .Niederösterreich, Steiermark und 
.Burgenland, woraus aber nicht auf den Gesamt­
konsum geschlossen werden kann. 

Organisatorisch von grundlegender Bedeutung 
für die gesamte Ernährungswirtschaft und den 
Marktverkehr -für Ixbensrnittel war die Einführung 
der landwirtschaftlichen Marktordnung vom 
17. August 1930 und die Verordnung über den Ver­
kehr landwirtschaftlicher Erzeugnisse in Österreich 
vom 19. August 1938. Dadurch wurden die im Sinne 
des Reidasnähr standrechtes "in den ietzten Monaten 
in Österreich bereits aufgebauten regionalen Wirt­
schaftsverbände durch Ausdehnung der entsprechen­
den deutschen Gesetze auf das Land Österreich 
gesetzlich verankert. Die landwirtschaftliche Markt­
ordnung sieht vor allem die Regelung der Getreide­
wirtschaft, den Zusammenschluß der Mühlenwirt­
schaft, der Kartoffel Wirtschaft, der Gartenbau-, 
Weinbau- und Zuckerwirtschaft, ferner der Schlacht­
vieh-, Nutz- und Zuchtviehwrrts.ch.aft, der deutschen 
Milchwirtschaft sowie der Ei«r-, Brau- und Fisch­
wirtschaft vor. 

Die Verordnung über den Verkehr landwirt­
schaftlicher Erzeugnisse 'enthält die Anordnung für 
die 'Regelung des Verkehres von Mais, Garten- und 
Weinbauprodukten, von Tieren und tierischen Er­
zeugnissen, von Fetten, ölen, Milcherzeugnissen 
•und Eiern. 

Arfeeitslage: Der Abbau der Arbeitslosigkeit 
hat auch im August ganz beträchtliche Fortschritte 
gemacht. Am Ende dieses Monates wurden in der 
'Ostmark nur noch n'3-655 Arbeitslose, davon 
91.511 unterstützte gezählt. Diese Zahl der Arbeits­
losen ist um 25 v. H. geringer als im Juli, um 
72 v. H. geringer als im April, in welchem Monat 
der höchste Stand erreiclit worden war, und liegt 
um 57 v. H. unter dem Stand vom August des Vor­
jahres; unter Berücksichtigung der durch die 
Göring-Ak'tion zusätzlich in Unterstützung 'genom­
menen '130.000 Arbeitslosen 'erhöht sich dieser 
letztgenannte Hundentsatz. auf 71 v. H., d. h. der 
Ende August 1938 -festgestellte -Stand der Arbeits­
losen liegit dann um 71 v. H. unter dem zur gleiclien 
Zeit des Vorjahres. Die 22.000 nicht unterstützten 
Arbeitslosen '('Unterschied zwischen den 113-655 
Arbeitslosen und den 91.511 Unterstützten) 'sind 
nicht unterstützungsbedürftig bzw. nicht unter-
stützungsberechtigt. 

Arbeitslose in der Ostmark 
Monats­ "Mä R-nlich Weib l i ch Zusammen 

ende 1937 1938 "937 1938 1937 '«38 
März . . 280-298 266.345 87.599 98-335 367.897 364.68a 
April . . 244.870 370*989 85.225 132-654 .330.095 1403-643 
M a i . . . 221.242 221.280 "82.320 129.448 303.562 350.7=8 
Juni . 201.428 "160.556 79-973 114.0711 281.401 274-627 
Juli . . . 191.403 73-572 81.416 77-454 272.819 151.026 
A u g u s t 182.836 50.412 79.004 63-243 261.840 113.65s 

April = 1 0 0 
März . . 114-47 98-29 102-79 74*13 i n -45 9°'35 
Apri l . II-oo-oo 100-00 loo-oo 100 wo" roo'oo 
Mai . . 90-35 81-66 96-59 97-58 91-96 86*89 
Juni . 82-26 59-25 93-84 85*99 85-25 ,66*04 
Juli . . 78-17 27-15 95*53 58-39 82-65 37-42 
A u g u s t 74"6"7 18-60 -92-70 47-08 79-32 28-16 

Von besonderer Bedeutung ist der starke Rück­
gang der weiblichen Arbeitslosigkeit im Juli und 
August, der hinter dem der männlichen bisher be­
kanntlich stark zurückgeblieben war. Wenn man den 
Höchststand von April gleich 100 setzt, "beträgt bis 
August der Rückgang der Zahl der männlichen Ar­
beitslosen 81 v. H., der Rückgang der weiblichen 
52 v. H. Bis Ende Juni hatte die Abnahme der weib­
lichen Arbeitslosigkeit nur 14 v. H., die der männ­
lichen Arbeitslosigkeit im gleichen'Zeitraum dagegen 
bereits 41 v. H. betragen. Während Ende August 
des Vorjahres die männliche Arbeitslosigkeit an der 
Gesamtarbeitslosigkeit einen Anteil von 70 v. H. 
hatte, beträgt dieser Anteil zur gleichen Zeit des 
laufenden Jahres nur 44 v. H. Ende August des 
Vorjahres gab es mehr als doppelt so viel männliche 
als weibliche Arbeitslose, heuer dagegen ist die Zahl 
der weiblichen Arbeitslosen in Höhe von 63.243 um 
12.831 oder 25 v. H. größer als die der männlichen. 

Von den 113.655 Arbeitslosen der Ostmark zu 
Ende August entfallen 87.751 auf Wien-Stadt bzw. 
93.4S9 auf Wien samt Umgebung. Der Rückgang 
der Wiener Arbeitslosigkeit seit April 1938 ergibt 
sich aus folgender "Übersieht: 

Arbeitslose einschließlich Jugendliche undl*ehr$tellen-
Vorgemerkte in Wien-Stadt und Wien-Umgebung 

M o n a t s - Wien-S tadt "Wien-Umgebung S u m m e 
e n d e männl . -weibl. z u s . männl . weiKL zus . märml. wieih'I. z u s , 

M ä r z . 113.800 59.Ü55 '172.955 18.172 4-184 22,356 131.972 «.63.339 195-311 
Apri l . 126.769 77.537 204.306 20.280 -6.607 26.887 147-049 84.144 23^193 
M a i . . K16.669 73.188 179.857 16.127 6-142 22,569 122.796 79.630 202.426 
J-uni . 85.819 66;gs6 152.775 8.230 -5.^53 13.-383 94.-049 72.109 16Ö.15S 
J u l i . . 53-67450-724102.388 2.457 3.605 6.552 54-131,54^19108,550 
A u g u s t 42-477 45-274 87.751 2.143 3-595 5-738 44.630 48.S69 93.489 

April = SD0O 
März . -89*77 70*29 .84*65 89-61 -63*33 83-15 «9-73 75-27 84*48 
Apri l . loo-oo 100-00 100*00 100*00 ioo*oo 100*00 100*00 IOO'OO 100*00 
Mai . . -84*14 .94-39 ,88*03 79-53 ,97,50 ^3*94 83-51 W 6 4 *7"56 
J u n i . . 67-70 86-35 7478 40*58 77-99 49*77 63-96 85*70 71-87 
J u l i . . 40-76 65'42 50-12 J 2 - I 2 55*33 22-88 36-.&1 '.64*67 ü|6'95 
A u g u s t 33-51 58-39 42-95 io'57 54'4i 21-34 3°"34 58-08 40-44 

Unterstützte Arbeitslose 'in Wien-Stadt 
(Monatsende) 

April Mai Juni Jul i A u g u s t 
«f männl ich 78.630 74-,34* "69.746 <6f;026 64.463 

i937:Unters tütz teV weib l ich 27.771 26^920 26,517 27.031 25.490 
\ ' insgesamt '10.6-401 -10.1^64 56 .263 54-05? ,•89-^3 

1938J .Unterstützte f männlich 93.836 .80.740 67.036 43.997 32.285 
.einscKliefilich i -weiblich 48-347 47.147 44:59ß 38;757 32.746 
.Göring-Aktion ( i n s g e s a m t 142.173 137.887 111.633 83.754 65.031 
davon Unter- ( m ä n n l i c h 27.440 30.800 31.303 33-678 34-770 
stützte der i weibl ich 21.333 34.605 34.770 27.260 28 .301 
GÖring-Aktion 4, insgesamt 48.773 55.405 "56.073 60.938 63.971 
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Die Zahl der in Wien-Stadt unterstützten Ar­
beitslosen beträgt Ende August 65.031 gegen 
142.173 zu Ende April, sie hat also seitdem um 
54 v. H. (zur gleichen Zeit des Vorjahres um 
15 v. H.) abgenommen. In dieser Unterstütztenzahl 
sind die von der Göring-Aktion bisher erfaßten 
62.971 Arbeitslosen mit inbegriffen; ohne diese 
betrüge die Abnahme 98 v. H. An der "in Wien-
Stadt für Ende August festgestellten Arbeits­
losigkeit von '65.031 haben die Männer und Frauen 
gleichen Anteil. 

Die Zahl der Arbeitslosen in Wien-'Stadt be­
trägt Ende August 87.7$!, ist also (aus den oben 
erwähnten Gründen) um 22.722 höher als die Zahl 
der Unterstützten, wobei die weibliche Arbeits­
losigkeit von 45.274 nur um 2.797 größer ist als die 
männliche. Seit April 1938 beträgt die Abnahme 
der männlichen Arbeitslosigkeit 66 v. H., die Ab­
nahme der weiblichen 42 v. H., die der gesamten 
Arbeitslosigkeit von Wien-Stadt 57 v. H. 

Die Zahl der Beschäftigten in ganz Österreich 
ist vom Stand der Krankenversicherten abzulesen; 
die neueste Ziiie.t liegt erst für Ende Juli vor und 
beträgt 1,535-533 um soS.726 oder 25-2 v. H. 
mehr als im März 1938 und um 201.518, oder 
15*1 v. H. mehr als im Juli des Vorjahres. Der 
Abnahme der ostmärkischen Arbeitslosigkeit von 
April bis Juli um 252,617 steht eine Zunahme des 
Versicherten Standes um 235.510 gegenüber. Der ge­
ringe Unterschied zwischen diesen beiden Ziffern 
erklärt sich laus der Abwanderung österreichischer 
Arbeitskräfte ins Altreich. 

Stand der Krankenversicherten 
•1937 

Österreich davon W i e n 
I93S 

Österreich davon W i e n 
M ä r z . . . . 1,186.801 
Apr i l . . . . 1,244.135 
M a i . . . . . 1,296.447 
J u n i . . . . 1,322.719 
Jul i i ,334-oi5 

März . 
A p r i l . . 
M a i . . 
Juni . 
J u l i . . 

I O D ' 0 
104-8 
109-2 
Hi'S 
112*4 

Der Abnahme der Wiener Arbeitslosigkeit von 
April bis August um 137.704 steht eine Zunahme 
des Versichertenstandes der Wiener Arbeiterkran­
kenkasse (ohne Hausgehilfen und Hausbesorger) um 
62.907 gegenüber. 

Mehr als die Hälfte der aus der Zahl der 
Arbeitslosen ausgeschiedenen hat also außerhalb 
Wiens Beschäftigung gefunden, teils in den anderen 
ostmärkischen Gauen, teils im Altreich. Das trifft 
aber nicht nur für die Männer zu; auch bei den 
Frauen ist die Abnahme der Arbeitslosigkeit seit 
April um 35.275 größer als die Zunahme des Ver-
skhertenstandes um 13.25t. 

Versicherteitstand der Wiener Arbeiterkrankenkasse1) 
(ohne Hausgehilfen und Hausbesorger) 

Monats- Männl i ch Weib l i ch Zusammen 
ende 1937 193 8 -937 1938 1937 193 8 

Marz . . 114.117 123.973 67^944 68.166 182.061 192.139 
April . . 122.385 136.314 - 68.965 69.141 191.35° 205.455 
M a i . . . 129.836 150.638 70.261 73-164 200.097 223.802 
J u n i . . . 132.686 160,555 68.223 76.140 200,909 236.695 
Juli . . . 135-649 172.284 64,688 77-774 .200.337 250-058 
A u g u s t . 138,087 185.970 68.183 82,392 206.270 268.362 

April = 100 
Marz . . 93-24 90-95 98-52 98'59 95-15 '93'52 
April . . ioo-oo loo-oo 100*00 100-00 100-00 100-00 
Mai . . . 106-09 110-51 101-S8 105-82 104-57 108-93 
J u n i . . . 108-42 117-78 98-92 no-12 roS'oo 115*21 
Juli , . . 110-84 126-39 g3-8o 112-49 104-70 121-71 
A u g u s t . 112-83 136*43 98-87 119-17 io?'8o 130-62 

') Se i t Mai 1938 e inschl ießl ich TTerelnskrankenlcasse. 

Der Unterschied in der Entwicklung der 
Arbeitslage in Wien und in den anderen Ostmark­
gauen erhellt aus folgenden Reihen, ;in denen noch­
mals alle Angaben übersichtlich zusammengestellt 
und die verhältnismäßige Entwicklung seit dem 
Höchststand der Arbeitslosigkeit im April 1938 ge­
zeigt wird: 

Die Entwicklung der Arbeitslage in der Ostmark 
seit April 1938 

Arbeitslose: Apri l M a i Juni Jul i A u g u s t 
Wien-Stadt 204,306 179-857 '52.775 102.398 87-751 
Ü b r i g e Ostmark 199-337 170.871 121.852 48.628 25.904 
Ostmark i n s g e s a m t . . . . 403.643 350.728 274.627 151,026 113.655 

Unterstützte: 
W i e n - S l a d t 142.173 127.S87 1111.63a '82.754 65.031 
"Übrige Ostmark 137-964 "7-773 78:678 40.S65 26.480 
'Ostmark i n s g e s a m t . . . . 280.137 245,660 190.310 123.619 91.511 

Arbeitslose: April = 100 
Wien-Stadt ioo-po 88-03 74'?8 50-12 42-95 
"Übrige Ostraaik ioo-oo 85-72 61*13 24*39 13-00 
Ostmark i n s g e s a m t . . . . ioo*oo 86-89 '68-04 37*42 28-16 

Unterstützte: 
Wien-Stadt 1 oo*oo 89-95 ?8"52 58-21 '45 '24 
Ü b r i g e Ostmark ioo-oo 85*37 57-03 29*62 ig ' ig 
Ostmark insgesamt . . . . 100*00 87-69 67-93 44"i3 32-67 

Abb. 2. Wirtschaftsreihen Bulgariens 
(lYOgarithmischer Maßstab; 1933 = 100) 

446.381 1,226.807 45S.-827 
455-483 1,300.023 471.947 

80Ö-464-943 1,402.877 4881010 80Ö-
465.888 1,465.109 503.078 
459-987 1.535-533 512.822 -

März — 100 -
I O D ' 0 ioo-o 100'0 

w o -io->*o io6'o 102-9 w o -
104-2 i i 4 '4 106-5 
104-4 u g - 4 109-6 
103-0 125*2 111*8 
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In dem Umstand, daß die Arbeitslosigkeit in 
den ländlichen Gauen unverhältnismäßig stärker 
(um 87 v. H.) zurückging als in Wien (um 57 v. I i .) , 
kommen die starken Unterschiede in der Struktur 
der ländlichen und der Wiener Wirtschaft zum 
Ausdruck, worauf in diesen Monatsberichten wieder­
holt hingewiesen wurde. Über die. Einsatzfähigkeit 
der noch arbeitslosen Männer und Frauen unter­
richten die nachstehenden Hundertsätze. 

Binsatgfähigkeit der arbeitslosen Männer und Frauen 
in Wien-Stadt am 31. August 1938 

Männer Brauen 
in v. H . der Arbe i t s losen 

I m Beruf vo l l einsatzfähig . . , .50*92 42'75 

Sons t voll e insatzfähig 28*74 36*86 

N i c h t vol l e insatzfähig 20*34 20*39 

Von den neuen gesetzlichen Maßnahmen auf 
dem Gebiete des Arbeitseinsatzes und Sozialrechtes 
sind . die Anordnung über die Sicher Stellung der 
Arbeitskräfte und des Bedarfes an Baustoffen für 
Staats- und wirtschaftspolitisch bedeutsame Bau­
vorhaben im Lahde Österreich sowie die Verord­
nung zur Ausführung des Gesetzes betreffend Lohn­
statistik hervorzuheben. Auf Grund der ersterwähn­
ten Anordnung des Beauftragten für den Vier jahres­
plan müssen alle privaten und öffentlichen Hoch-
und Tiefbauvorhaben, die mehr als 2 Tonnen Bau­
eisen verwenden, unter genauer Angabe über den 
Einsatz von Arbeitskräften und über die Mengen 
und Preise der zur Verwendung kommenden Bau­
stoffe innerhalb von 3 Monaten vor dem Baubeginn 
dem örtlich zuständigen Landes arbeitsamt ange­
zeigt werden. 

Auf Grund des Gesetzes betreffend Lohn­
statistik (vom 27. Juli 1922) hat der Reichswirt­
schaf tsminister verordnet, daß das Statistische 
Reichsamt die Lohn- und Gehaltsverhältnisse der 
Angestellten erhebt. 

H A U P T M E R K M A L E DER WIRTSCHAFTS­
ENTWICKLUNG IN BULGARIEN, 
JUGOSLAWIEN UND RUMÄNIEN 

Angesichts der wachsenden Bedeutung, die Bul­
garien, Jugoslawien und Rumänien für die Wirt­
schaft Großdeutschlands erlangen, erscheint es wich­
tig, die wesentlichen Bestimmungsgründe der wirt­
schaftlichen Veränderungen in diesen Ländern rich­
tig zu erkennen. Dazu dient die folgende kurze 
Beobachtung der Entwicklung in ihrem Verlaufe 
während der letzten 10 Jahre, da sich während 
dieser Zeit nicht nur die Struktur der Volkswirt­
schaften gewandelt hat, sondern darüber hinaus 
auch in verschiedenen Wirtschaftsbereichen Krisen­

erscheinungen eingetreten sind, die, wie zum Bei­
spiel am Kreditmarkt, bis heute noch nicht überall 
vollkommen liquidiert sind. 

Die Wirtschaftstätigkeit hat sich in diesen drei 
wichtigen Ländern des Südostens nicht einheitlich 
entwickelt. Trotz ungefähr gleicher wirtschaftlicher 
Struktur hat die Belebung in den einzelnen Ländern 
zu verschiedenen Zeitpunkten begonnen und sich 
auch verschieden stark fortgesetzt. 

Bevor jedoch auf die Einzelheiten dieser Ent­
wicklung eingegangen wird, ist es notwendig, sich 
darüber klar zu werden, daß es sich bei den drei 
genannten Ländern um Volkswirtschaften handelt, 
in denen der landwirtschaftliche Sektor mehr oder 
weniger stark überwiegt. Die Lage in den übrigen 
Wirtschaftsbereichen ist daher von der Entwicklung 
der Landwirtschaft wesentlich beeinflußt. Die Ernte­
ergebnisse und die Preise der landwirtschaftlichen 
Erzeugnisse sind die entscheidenden Kriterien 
der Veränderungen in der Wirtschaftslage. Durch 
sie wird in weiterer Folge auch die Indu­
strieerzeugung entscheidend beeinflußt. Dieser Zu­
sammenhang zwischen den Ergebnissen der Land­
wirtschaft und der Stadtwirtschaft ist für diese 
Länder besonders kennzeichnend.' Im Laufe der 
Zeit hat jedoch die veränderte Wirtschafts­
politik Bewegungen in der volkswirtschaftlichen 
Struktur dieser Länder ausgelöst; die den eben 
erwähnten Zusammenhang zwischen den einzelnen 
Wirtschaftsbereichen überlagern. Aus den ver­
schiedensten Gründen, zum großen Teil auch wehr­
wirtschaftlichen, wurde der Industrialisierung im 
Laufe der Zeit ein immer stärkeres Augenmerk 
zugewendet. An erster Stelle ist dabei an Jugoslawien, 
an zweiter Stelle an Rumänien und zuletzt an Bul­
garien gedacht, Bulgarien ist in der Industrialisie­
rung verhältnismäßig langsam fortgeschritten und 
hat den agrarischen Charakter seiner Volkswirt­
schaft noch am meisten bewahrt. In Rumänien 
und in Jugoslawien war die Industrialisierung, be­
sonders in den letzten Jahren um vieles stärker aus­
geprägt. 

Die Förderung der Industrialisierung, die auf 
Grund bestimmter wirtschaftspolitischer Erwägun­
gen durchgeführt wird, stellt in gewissem Sinne 
eine Sonderentwicklung dar, die mit der allgemeinen 
Wirtschaftslage nicht mehr in unmittelbarem Zu­
sammenhang steht. Die Kennziffern für die Indu­
strieerzeugung und die Zahl der krankenversicherten 
Arbeiter können dann eine Entwicklung nehmen, 
die mit der Gesamtwirtschaftslage nicht mehr durch­
wegs übereinstimmt, da diese immer noch durch die 
Landwirtschaft maßgeblich beeinflußt wird. Erst 



recht kann die Entwicklung einzelner, für andere 
Volkswirtschaften vielleicht charakteristischer Er­
zeugungszweige, wie zum Beispiel der Urproduk­
tion, nicht als Gradmesser der allgemeinen wirt­
schaftlichen Entwicklung verwendet werden. Ob­
wohl, wie bereits erwähnt, der Einfluß der Indu­
strialisierung in jedem' dieser drei Länder ver­
schieden stark war, ergibt sich doch als gemein­
sames Kennzeichen die Tatsache, daß in der Aus­
fuhr die Agrarerzeugnisse und die Rohstoffe bei 
weitem überwiegen. Der landwirtschaftlichen Erzeu­
gung ist also ein Einfluß gewahrt geblieben, der die 
Wirtschaftslage maßgeblich bestimmt. 

Alle drei Länder haben an den weltwirtschaftli­
chen Aufschwung verhältnismäßig spät Anschluß ge­
funden. Der Beginn der Erholung fällt für Jugosla­
wien in das Jahr 1933, für Bulgarien in das Jahr 1934 
und für Rumänien erst in das Frühjahr 1935. Die 
ersten Voraussetzungen für die langsame Belebung 
der Wirtschaftstätigkeit wurden zunächst _ durch 
Zollerhöhungen, Einfuhrbeschränkungen, Devisen­
kontrolle, Transfermoratorien und Aufgabe der 
Währungsparitäten geschaffen, wodurch im Zusam­
menhang mit der Verstärkung der Industrialisie­
rung eine binnen wirtschaftliche Erholung in die 
Wege geleitet wurde. Das Ausmaß dieser Belebung 
blieb' jedoch so lange sehr bescheiden, als nicht auch 
ein stärkerer Anschluß, an die Weltkonjunktur ge­
funden wurde. Erst mit den beginnenden Preis­
steigerungen für die Hauptausfuhrartikel und mit 
der Vergrößerung der Ausfuhr begann eine ent­
scheidende Besserung einzutreten. Die reichen Ern­
ten von 1935 und 1936 und die seitdem gestiegenen 
Weltmarktpreise für Getreide, tierische Erzeug­
nisse, Obst, Futtermittel, Mineralien und andere 
Waren haben eine verhältnismäßig rasche Besserung 
der Wirtschaftslage gebracht. Bis zum Jahre 1935 
war die Exportbelebung noch verhältnismäßig 
schwach, im Jahre 1936 jedoch war die Steigerung 
der Ausfuhr dieser Länder vielfach stärker als die 
Zunahme der Welthandelsumsätze. Die Ursache die­
ser besonders günstigen Entwicklung ist allerdings 
zum großen Teil in den Handels- und Verrechnungs­
verträgen mit dem Deutschen Reich zu suchen, das 
im Läufe der letzten Jahre einer der Hauptabnehmer 
der Erzeugnisse dieser Länder geworden ist. 

Die Tatsache, daß seit 1936 die Preise der 
Agrarprodukte rascher stiegen als die von den Land­
wirten benötigten gewerblichen Erzeugnisse, verbes­
serte die Kaufkraft der Landwirtschaft ganz außer­
ordentlich. In den Jahren 1936 und 1937 haben sich 
also sowohl die gebesserte Lage der Landwirtschaft 
als auch die fortschreitende Industrialisierung, die 

teilweise staatlich überwacht ist, um zu verhüten, 
"daß lebensunfähige Industrien gegründet werden, in 
ihren günstigen Wirkungen auf die Entwicklung 
dieser Volkswirtschaften verstärkt. Wie 'und in 
welchem Ausmaße dies in den einzelnen Ländern 
der Fall war, soll nachstehend in den wichtigsten 
Zusammenhängen untersucht werden. 

In Bulgarien begann die Krise so wie in 
vielen anderen Ländern zu einem Zeitpunkt, in dem 
die Verschuldung der Landwirtschaft und zum Teil 
auch der Industrie und des Gewerbes ein besonders 
großes Ausmaß angenommen hatte. Der Zustrom 
ausländischer Anleihen in den Jahren 1926 bis 1928 
in einem Gesamtnominalwert von 5.976 Millionen 
Lewa erleichterte zwar die Währungslage, ermög­
lichte jedoch gleichzeitig eine erhöhte Kreditgewäh­
rung, vor allem an die landwirtschaftlichen Betriebe; 
Diese Kreditgewährung war umso leichter, als zu 
jener Zeit die steigenden Preise der landwirtschaft­
lichen Erzeugnisse für eine günstige Weiterentwick­
lung der Landwirtschaft sprachen. Während in den 
Jahren vor 1928 die gegen Schuldverschreibungen, 
Hypotheken usw. von der bulgarischen Agrarbank 
gewährten neuen Bankkredite zwischen 250 bis 
580 Millionen Lewa schwankten, erreichten diese 
Kredite im- Jahre 1928 die Höhe von 1.470 Mil­
lionen Lewa und im Jahre 1929 von 2.242 Mil­
lionen Lewa. Dieselbe Tendenz der Kreditaus­
weitung konnte auch bei den übrigen Banken beob­
achtet werden. Die hereinkommenden Kredite waren 

Abb. 3. Wirtschaftsreihen Rumäniens 

(Logarithmischer Maßstab; 1933 = 100) 
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jedoch im wesentlichen kurzfristig, während die 
Weitergabe an die Landwirtschaft langfristiger 
Natur war. Der im Jahre 1929 einsetzende Preis­
fall müßte daher im Zusammenhang mit der 
Sclrrumpfung des bulgarischen Außenhandels dazu 
führen, daß der größte Teil der Kredite festfror. 
Die Banken sahen sich gezwungen, zwecks Wahrung 
ihrer Liquidität ihre weitere Kreditgewährung ein­
zuschränken, wodurch die Krise wesentlich ver­
schärft wurde. Der Rückzug ausländischer Gut­
haben führte dann im Zusammenhang mit dem Ein­
lagenrückgang .zu einer Bankenkrise, die im wesent­
lichen .damit ••endete, daß 19 verschiedene Banken in 
eine einzige Bank (Bulgarische Kreditbank) ver­
einigt wurden. Der durch diese Ereignisse bedingte 
Devisenverlust der bulgarischen Nationalbank ver-
anlaßte diese zur Einführung einer Devisen­
bewirtschaftung, die jedoch im Laufe der letzten 
Jahre wesentlich gelockert werden konnte. 

Um eine endgültige Besserung der Wirtschafts­
ilage anzubahnen, begann man im Jahre 1934 mit 
einem großzügigen Entschuldungsprogramm, das 
sich zunächst auf die Landwirtschaft erstreckte, 
später aber auch auf die übrigen Wirtschaftszweige 
ausgedehnt wurde. Zu gleicher Zeit konnte auf dem 
Wege über die Devisenbewirtschaftung.eine wenn 

Wirtschaftszahlen Südosteuropas 

Bulgarien 
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auch nur in bescheidenem Umfange durchgeführte 
Industrialisierung gefördert werden. Die Einfuhrbe­
schränkungen für die Fertigwaren und die Erleich­
terungen im Ankauf der Rohstoffe waren günstige 
Voraussetzungen für diese Entwicklung. Allerdings 
wirkten die stark verringerte Kaufkraft der land­
wirtschaftlichen Bevölkerung sowie andere Maß­
nahmen der Regierung, wie zum Beispiel die Ein­
führung von Wertzöllen, dieser Tendenz entgegen. 
Wie aus Abbildung 2 ersichtlich ist, zeigt auch 
die Reihe der beschäftigten Arbeiter und Angestell­
ten in Bulgarien selbst im Jahre 1935 noch keine 
wesentliche Besserung. Die entscheidende Wendung 
zum Besseren setzte erst mit der. Belebung des 
Außenhandels ein. Im Jahre -1934 wurde das 
erste große Kompensationsgeschäft der bulgari­
schen Regierung mit dem Deutschen Reich, Öster­
reich, Ungarn und der Tschechoslowakei getätigt. 
Der Gesamtwert dieses Kompensationsgeschäftes 
betrug 910 Millionen Lewa, von dem das Deutsche 
Reich 631 Millionen, Österreich 156 Millionen Lewa, 
Ungarn 42 Millionen und die Tschechoslowakei 
81 Millionen Lewa zugesprochen erhielten. Es han­
delte sich damals für die bulgarische Ausfuhr im 
wesentlichen um Tabak (5 Millionen -kg) und für 
die bulgarische Einfuhr um Eisenbahnmaterial, 
Maschinen und Apparate u. a. m. Dieses Kompen­
sationsgeschäft wurde zum Großteil im Jahre 1935 
durchgeführt und brachte die erste namhafte Stei­
gerung des bulgarischen Außenhandels nach der 
Krise. Zeitlich noch vor diesem Kompensations­
geschäft liegt der Abschluß eines Clearingvertrages 
mit dem Deutschen Reich im August 1932, dem 
später Clearingverträge mit anderen Ländern folg­
ten. Die Wirtschaftslage im Deutschen Reich war 
jedoch zu dieser Zeit und auch später bis 1933 nicht 
derart, daß eine bemerkenswerte Ausweitung des 
deutsch-bulgarischen Wirtschaftsverkehrs hätte statt­
finden können. Erst als im Laufe der Zeit, nach der 
Machtübernahme des Nationalsozialismus, der 
Wiederaufstieg der deutschen Wirtschaft einsetzte, 
konnte auch der Handelsverkehr mit Bulgarien ganz 
wesentlich gesteigert werden. Im Jahre 1937 
stammten von der Gesamteinfuhr Bulgariens schon 
54*8 v. H. aus dem Deutschen Reich. Berücksichtigt 
man für dieses Jahr auch Österreich, so betrug der 
deutsche Anteil an der Einfuhr Bulgariens 58-2 v. H. 
Von der Gesamtausführ Bulgariens betrug der An­
teil des Deutschen Reiches im Jahre 1937 43-1 v. H. 
und der Anteil des Deutschen Reiches unter Hinzu­
rechnung von Österreich 47-1 v. H. 

Vo welch entscheidender Bedeutung der Außen­
handel Bulgariens für die gesamte Wirtschafts-



entwicklung -dieses Landes ist, geht aus der Ab­
bildung 2 hervor. Auf dieser ist neben der raengen-
und wertmäßigen Außenhandelsentwicklung als 
Anzeiger des allgemeinen Geschäftsganges auch 
der Abrechnungsverkehr zwischen den Banken ein­
gezeichnet. Dieser gibt am besten die Veränderungen 
in der allgemeinen Wirtschaftslage wieder, da, wie 
bereits eingangs angedeutet wurde, allgemeine 
Kennziffern über die Entwicklung der industriellen 
Produktion für dieses Land kein hinreichendes 
Merkmal darstellen. Immerhin zeigt sich, daß mit 
der günstigen Entwicklung des Außenhandels, dem 
ein ständiges Steigen der Preise der Hauptexport­
artikel folgte, auch die Reihe der beschäftigten 
Arbeiter und Angestellten eine entsprechende Bes­
serung zeigte. Der zu Beginn des laufenden Jahres 
zu verzeichnende Rückgang in der bulgarischen 
Ausfuhr wurde in den späteren Monaten wieder 
•wettgemacht. In den ersten 6 Monaten dieses Jahres 
ist die Gesamtausfuhr wertmäßig um 8 v. H. höher 
als in der gleichen Zeit des vergangenen Jahres, 
Die Einfuhr hat sich für denselben Vergleichs­
zeitraum nicht verändert. 

In großen Zügen ähnlich, wenn auch j-m ein­
zelnen Verlauf verschieden, waren die Verände­
rungen in der rumänischen Wirtschaft während 
der Krise. Die Unterschiede ergeben sich aus der 
ungleichen Bedeutung, die die Industrieerzeugung 
in den beiden Ländern während der letzten Jahre 
gewonnen hat. Sie sind -es auch, die bei der Be­
urteilung der gegenwärtigen Lage der rumänischen 
Wirtschaft berücksichtigt werden müssen. 

Ähnlich wie Bulgarien bereitete auch Rumä­
nien das Ende der Weltkonjunktur eine Fülle von 
finanziellen Schwierigkeiten. Die vor 1929 stark 
gestiegene Verschuldung der Landwirtschaft und 
Industrie führte ebenfalls im Verein mit einer 
besonders in den Jahren 1930 bis 1932 ziemlich 
bedeutenden Kapitalflucht zu einer Bankenkrise und 
zu einer immer ungünstigeren Lage der Staats­
finanzen, Wie in Bulgarien 'wurde auch in Rumänien 
im Mai 1-932 eine Devisenbewirtschaftung einge­
führt. Die mit dieser verbundene Einfuhrkontingen­
tierung gewährte der rumänischen Industrie einen 
erheblichen Schutz, der noch dadurch vermehrt 
wurde, daß die Fertigwarenerzeugnisse verhältnis­
mäßig hohen Zöllen unterlagen, während die Ein­
fuhr halbfertiger Waren, besonders die Einfuhr der 
Rohstoffe gefördert wurde. Diese günstigen Vor­
bedingungen, die der rumänischen Industrie dadurch 
geschaffen wurden, fanden eine Ergänzung in einer 
bedeutenden Flucht in die Sachwerte. Das Zusam­
menwirken aller dieser Umstände bewirkte, daß in 

den Jahren 1932 bis 1934 eine .Steigerung der Indu­
strieerzeugung um 'nahezu 40 v. H. stattfinden 
konnte. 

Diese Entwicklung ergab sich zu einer Zeit, in 
der der Außenhandel Rumäniens, noch auf einem 
verhältnismäßig tiefen Stand verharrte und die 
niedrigen Preise der landwirtschaftlichen Erzeug­
nisse im Verein mit den schlechten Ernten in den 
Jahren 1932 und 1933 die Kaufkraft der Land­
wirtschaft noch weiter verschlechterten. In der 
Zeit von 1932 bis 1935 ist also, wie auch aus 
Abbildung 3 hervorgeht, eine entgegengesetzte 
Entwicklung zwischen Landwirtschaft und Stadt­
wirtschaft zu beobachten. Zur Kennzeichnung der 
allgemeinen Lage ist auch hier in Abbildung 3 
neben der Darstellung des Aktienindex und der 
Arbeitslosigkeit die Reihe über den Abrechnungs­
verkehr zwischen den Banken herangezogen worden. 
Es ist deutlich zu ersehen, daß sich die Belebung 
im Industriebereich der rumänischen Wirtschaft 
auf den Kapitalmarkt entsprechend ausgewirkt und 
auch eine Entlastung des Arbeitsmarktes zur Folge 
hatte, daß jedoch die entscheidende Besserung in der 
Gesamtwirtschaftslage auch hier erst mit der Stei­
gerung des Außenhandels eingesetzt hat. Allerdings 
wurde infolge der sinkenden Kaufkraft der Land­
wirtschaft die Industrieerzeugung im Jahre 1935 in 
ihrem Aufstieg vorübergehend unterbrochen. 

Die ständige Entwertung der Währung, die 
Investition der nicht transferierbaren ausländischen 
Guthaben in der Industrie, die steigenden Rüstungs­
ausgaben des Staates sowie die Zunahme der Aus­
fuhr von Erdöl, Destillationsprodukten und Holz 
haben jedoch der rumänischen Industrie weitere 
kräftige Impulse gegeben, d ie sich bis zum Ende 
des Jahres 1937 verstärkt haben und erst im Ver­
laufe dieses Jahres im Zusammenhang mit dem 
Umschwung .der Weltkonjunktur und der Krise 

Abb. 4. Wirtscfoaftsr.eihen Jugoslawiens 

(Lo.garithmischer Maßstab; 1933 = 1:00) 
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in der Erdölindustrie eine Ab Schwächung er­
fuhren. Selbstverständlich wurde diese Entwick­
lung durch die ständige Verbesserung der Lage 
in der Landwirtschaft maßgeblich mit beein­
flußt. Nach der großen Entschuldungsaktion in der 
Zeit von 1934 bis 1936, wo Schuldnachlässe für die 
landwirtschaftlichen Schuldner von 50 bis 70 v. H. 
und für die gewerblichen Schuldner von 20 bis 
35 v. H. gewährt wurden, war der Weg frei, an der 
Steigerung der Ausfuhr landwirtschaftlicher Er­
zeugnisse sowie an den steigenden Preisen dieser 
Erzeugnisse entsprechenden Anteil zu nehmen. Die 
reichen Ernten im Jahre 1935 und 1936, die mit 
schlechten Ernten in Ubersee zusammenfielen, schaff­
ten äußerst günstige Voraussetzungen für die rumä­
nische Landwirtschaft. 

Die jüngste Entwicklung zeigt allerdings 
merkliche Ab Schwächungstendenzen. Die Ursachen 
dafür sind in erster Linie die Verschlechterung der 
Weltmarkts läge, die schlechte Maisernte des voran­
gegangenen Jahres und die Krise in der Erdölwirt­
schaft. In den ersten 6 Monaten dieses Jahres be­
trag die Oesamtausfuhr wertmäßig nur 69 v. H. der 
Ausfuhr in der entsprechenden Zeit des vergangenen 
Jahres. 

Ähnlich wie in Bulgarien ist auch für Rumä­
nien die Bedeutung des Deutschen Reiches im 

Außenhandel das bemerkenswerteste. Im Jahre 1937 
stammten von der gesamten Einfuhr Rumäniens 
29-8 v. H. aus dem Deutschen Reich; berücksichtigt 
man für dieses Jahr auch Österreich, so betrug der 
Gesamtanteil an der Einfuhr 40-1 v. H. Von der 
gesamten Ausfuhr Rumäniens betrug der Anteil des 
Deutschen Reiches im Jahre 1937 20 v. H. und der 
Anteil des Deutschen Reiches unter Hinzurechnung 
Österreichs 27-1 v. H. 

In Jugoslawien waren die Gründe, die zu einer 
Verschärfung der Krise bis 1933/34 beitrugen, 
grundsätzlich die gleichen, wie in Bulgarien und 
Rumänien. Das im Jahre 1932 eingeführte Bauern­
moratorium konnte die Kreditkrise nicht beseitigen. 
Die Einstellung der Auszahlung von Bankeinlagen 
und das Teilmoratorium für Handel und Gewerbe 
hatten die Grundlagen für eine günstige Entwick­
lung des Kreditmarktes sehr nachteilig beeinflußt. 
Die Nationalbank gewährte im Jahre 1932 bei der 
Krise, in die die Banken durch die Zahlungs­
unfähigkeit der bäuerlichen Schuldner gekommen 
waren, keine Stützungskredite, so daß sich die Liqui­
dität der durch die starken Abzüge in Anspruch ge­
nommenen Privatbanken wesentlich verschlechterte. 
Die Auszahlung der Spareinlagen wurde gesperrt. 
Auflösungen und Zusammenlegungen spielten auch 
hier eine große Rolle. Von 700 Privataktienbanken 
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des Jahres 1926 mit 270 Zweigstellen gab es 1935 
nur noch 620 mit 137 Filialen. Die Lage besserte 
sich erst, als mit einer. Wendung in der allgemeinen 
wirtschaftlichen Entwicklung das Vertrauen wieder 
stieg und die Einlagen wieder wuchsen. Einer 
Verringerung des Gesamtspareinlagenstandes um 
20 v. H. von 1931 bis 1934 steht eine Steigerung 
um r3 v. H. von 1934 bis 1937 gegenüber. Es ist 
für die Entwicklung charakteristisch, daß die Spar­
einlagen in erster Linie bei den staatlichen Insti­
tuten gestiegen sind. Von März 1937 bis März 1938 
betrug die Zunahme des Spareinlagenstandes bei 
diesen 21-3 v. H. und bei den Privatbanken 5-2 v. H. 
Die Summe der gesperrten Einlagen zeigt eine 
ständige Abnahme. Während sie am Ende des 
Jahres 1935 noch 4.308 Millionen Dinar betrug, 
war sie Ende 1937 nur 3.264 Millionen Dinar, was 
einer Senkung von fast 25 v. H. entspricht. 

Über • die Gesamtentwicklung der jugoslawi­
schen Wirtschaft in den letzten Jahren bis in die 
jüngste Zeit gibt Abbildung 4 Aufschluß, in der 
einige charakteristische Reihen in ihrem Verlaufe 
dargestellt sind. Auch hier zeigt sich, wie bei den 
beiden anderen Ländern ähnlicher Struktur, von 
1933 bis 1935 eine Steigerung des Beschäftigten­
standes in der Industrie bei gleichzeitiger, fast un­
veränderter Gesamtwirtschaftstätigkeit. Erst im 
Jahre 1936 macht sich auf dem Wege über den 
Außenhandel eine entscheidende Besserung bemerk­
bar, die im wesentlichen bis in die jüngste Zeit 
anhielt. Wenn auch in diesem Jahre das starke Auf­
schwungstempo des Jahres 1937 nicht erreicht 
wurde, so zeigen sich doch in vielen Wirtschafts­
bereichen weitere Besserungen. Im ersten Viertel 
des laufenden Jahres hat sich die Erzeugung im 
Bergbau und in der Eisenindustrie im Vergleich 
zur selben Zeit des vergangenen Jahres um 
19*5 v. H. bzw. 27-6 v. IL erhöht. Die Zahl der 
beschäftigten Arbeiter ist im gleichen'Zeitraum um 
4-2 v. H. gestiegen und die Wagenladungen der 
Bahnen haben um i 6 v . H. 'zugenommen. Dieser 
Entwicklung steht allerdings im Zusammenhang mit 
der Verschlechterung der Weltmarktlage und mit 
der unbefriedigenden Weizenernte des vorangegan­
genen Jahres, eine gewisse Abschwächung in der 
Ausfuhr gegenüber, die in den ersten 6 Monaten 
dieses Jahres nur 85 v. H. der entsprechenden 
Werte des vergangenen Jahres betrug. 
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Auch für Jugoslawien ist in seinem Außen­
handel das Deutsche Reich von entscheidender Be­
deutung. Im Jahre 1937 stammten von der Gesamt; 
einfuhr Jugoslawiens 32*4 v. H. aus dem Deut­
schen Reich und unter Berücksichtigung Österreichs 
4 2 7 v. H. Von der Gesamtausfuhr Jugoslawiens 
entfielen 2 1 7 v. H. auf das Deutsche Reich und 
unter Berücksichtigung Österreichs 35'2 v. H. Wie 
bei Rumänien hat sich also auch bei Jugoslawien 
der Anteil des Deutschen Reiches am Gesamtaußen­
handel dieses Landes durch den Anschluß der Ost­
mark an das Deutsche Reich ganz wesentlich erhöht. 

Zusammenfassend laßt sich hinsichtlich der 
Wirtschaftstätigkeit in allen drei Ländern fest­
stellen, daß sie im Vergleich zum Stand des Jahres 
1937 infolge der rückgängigen Weltkonjunktur 
zwar etwas geringer ist, daß sich jedoch im wesent­
lichen merkliche Abschwächungstendenzen nur ver­
einzelt bemerkbar machen. Die in der Hauptsache 
gleiche Struktur dieser Länder hat dazu geführt, 
daß die Veränderungen der Wirtschaftstätigkeit 
überall im gleichen Sinne und fast in den gleichen 
Ausmaßen verlaufen sind. Die ungleichen Fort­
schritte in der Industrialisierung haben daran nichts 
Entscheidendes geändert. Über den Grad der Indu­
strialisierung nach der Gliederung der erwerbs­
fähigen Bevölkerung gibt es leider keine vergleich­
baren Unterlagen, da die bis heute vorliegenden Zäh­
lungen für Bulgarien erst das Jahr 1934, für Jugo­
slawien das Jahr 1931 und für Rumänien das 
Jahr 1930 erfassen. Die Industrialisierung .hat aber 
gerade seit dieser Zeit nicht unbeträchtliche Fort­
schritte gemacht, was deutlich aus der Ver­
änderung in der Außenhandels struktur hervorgeht. 
Fast überall ist der Anteil der Fertigwareneinfuhr 
stark gesunken, während sich die Einfuhr von Roh­
stoffen für die Konsumgüterproduktion, wie zum . 
Beispiel Baumwolle, Wolle, Seide usw. beträchtlich 
erhöht hat. In der Ausführ allerdings ist für alle 
drei Länder .auch weiterhin die Landwirtschaft ent­
scheidend geblieben, was aus dem Verlaufe der 
Gesamtentwicklung in den Jahren 1929 bis 1937 
deutlich zu ersehen ist. Der beträchtliche Anteil 
Großdeutschlands an den landwirtschaftlichen Er­
zeugnissen dieser drei Länder und sein noch immer 
wachsender Bedarf läßt für die nächste Zukunft 
keine wesentliche Änderung ihrer Gesamtwirt­
schaftslage erwarten. 
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III . 11 11 1 7 - 4 25 3 4 93 9 9 89 77 82 60 161 99 61 H l 106 126 122 i n 138 104 81 3 2 8-3 107 
IV. 15 6 ii-S 2 4 64 1 0 4 116 62 62 55 7 0 193 I i i 62 Si 106 126 122 i n 138 104 81 . 3 0 12'I 105 

• V. 18 8 1 0 7 27 76 101 10S 81 7 5 73 7 4 177 H O 53 i o i 105 126 123 109 138 104 81 30 12" I 129 
VI. 18 11 13-0 2 4 104 105 I 3 i 130 106 124 70 222 7 2 63 " 3 106 126 123 109 137 104 81 2 7 12*6 133 

VII. 12 9 II 'O 28 163 96 150 76 9i 79 83 238 — 4 9 109 106 127 124 109 13Ö 104 83 30 I2"6 133 

VIII . 7 8 10-3 24 1 3 4 106 127 124 107 103 82 
IX. 83 
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1929 = 100 

74 75 76 77 78 79 80 81 82 83 84 85 86 87 88 89 90 91 92 93 94 95 96 97 98 99 IOO IOI 

0 1920 100 100 IOO IOO 100 IOO 100 IOO 100 IOO IOO 100 100 100 IOO 6-5 492 148 34 128 31 20 107 36 26 3*4 46 
0 1 9 3 0 83 98 84 77 96 88 93 76 IOI 97 7i 78 84 8i 85 4*0 405 130 32 84 25 15 9'7 40 19 3-2 39 
0 1 0 3 1 . 5 8 98 So 59 79 68 79 58 96 85 49 5i 70 67 70 4-o 347 105 33 59 23 15 8-o 34 19 3-1 40 
0 1032 49 103 86 52 72 57 73 58 104 85 47 43 67 62 61 3'3 307 IOO 28 40 25 14 6-6 26 17 2*6 39 , 

0 1 0 3 3 55 104 77 SO 75 60 75 61 103 81 5ö 52 71 7i 63 2-9 295 92 26 41 28 15 5-0. 19 19 2-5 40 
J7S1034 58 104 79 48 76 57 76 '63 101 72 59 58 69 68 70 2*4 293 80 27 50 27 14 5-9 19 18 2"I 41 100 
0 1035 57 i_P5 81 53 77 59 77 64 105 7i 64 60 70 67 80 2-4 300 73 25 59 28 15 6-8 24 19 2-1 43 125 
0 1 9 3 6 63 104 83 55 So 64 79 69 106 69 68 63 70 72 86 2-3 299 74 22 63 26 14 7'3 25 19 2*1 40 131 
0 1 9 3 7 78 105 86 65 88 80 87 81 109 67 73 65 81 73 106 2-4 349 83 24 90 27 15 7-6 27 19 1-9 48 127 

1937 I. 76 105 S7 67 86 72 82 82 107 66 72 63 77 66 94 2'5 330 82 19 82 33 17 ö-o 7 24 2-5 49 130 
II . 79 105 86 68 86 73 84 84 107 67 72 67 82 66 97 2'0 328 86 19 79 3 i 15 6-4 11 21 2'5 49 121 

III . 84 106 85 69 89 81 84 91 108 67 73 68 96 69 99 I'2 322 82 19 76 27 14 8-5 20 19 1*9 .48 J37 
IV. 85 106 85 70 94 82 88 90 109 65 78 65 88 69 IOZ 1*0 306 66 18 75 25 14 8-7 26 19 2*0 .46 123 
V. «4 106 86 69 93 81 89 85 109 65 77 73 83 68 104 1*7 306 65 18 85 23 13 7-6 30 16 i'4 -44 98 

VI. 78 106 86 «5 89 81 89 82 H O 66 75 72 So 71 IIS 4*4 322 63 17 93 23 12 7'3 38 16 i*4 46. 97 
VIL 79 105 86 70 89 84 88 81 110 65 76 71 78 78 HS 3*8 347 79 20 94 23 15 6-2 39 15 1*3 49 301 

, VIII . 82 105 87 C 4 
90 86 89 83 H O 68 74 69 83 79 112 2-3 357 84 23 98 22 »5 6-8 37 iS 1-9 •45 128 

IX. 79 105 87 64 89 85 90 79 H O 67 7i 67 82 77 "5 1*8 371 9i 25 99 33 '4 8-0 37 19 1-7 48 95 
X. 75 105 88 61 ' 8 7 81 89 75 H O 69 70 59 76 73 IIS 2-6 401 94 36 102 27 16 8-7 35 22 2-1 50 166 

XI. 7i 105 86 58 85 76 88 71 110 70 67 64 72 7i 10S 2-6 398 93 4 ' 104 29 16 8-7 24 22 2*2 51 162 
XIL 67 104 87 58 82 76 85 69 HO 71 ' 65 55 71 7i 103 2*4 400 112 28 96 33 18 8-6 20 22 2-3 52 161 

1338 I. 68 105 88 59 83 73 87 69 HO 66 67 58 7i 63 pr 2*4 375. 112 18 90 33 17 7'S 12 21 2-3 51 102 
II. 65 105 87 59 81 71 86 6S 110 69 66 65 70 62 91 i'9 327 89 17 85 30 15 6-5 13 18 2-0 •45 95 

III . •65 104 88 57 82 70' 86 . 67 H O 71 65 62 71 62 96 
98 

0 7 320 76 22 85 26 13 7-6 22 17 1 7 •43 104 
IV. 62 104 85 82 
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86 64 H O 64 67 
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VII . •58 95 85 64 78 62 IOO 56 56. 
, VIII . 

Erennstoffbedarf 

«o u 

cd *> 

3 % 

ä.3 

- V 

Ü 

bah 

CO 

H 
-3 OJ 

3 - ä 

s | 



2 1 4 Heft 8 
1 9 3 8 

Produktion 
3 

U m s atzin d e xzi ffern *) 

Auftrags­
bes tand 8 ) 

I-ag-er-
haltung*) 

Stromer­
z e u g u n g a ) s u 

C 
£ 

Baum­
woll­

•Roh-
material-

.5 

1 
% garn 3 ) b e d a r f a ) 

Zeit 
CJ 

•M 

P 
"O 

.5 
'3 
Ol 

OJ 
s 
0 

'S, 

*3 

i.s 
«s 
m *•• 

OJ 
B 
3 

& 
*5 > 

U - U 
"U 3 oj 

s £ ä 
a 1 ^ • 

:n! (J 3 
. 3 "CI k. k. r" I) 
U , 5 J ! 
ta OJ ~ 

J u 

& 
CJ 
'S 
t l 

0 

Ö 

X 
OJ 

.2 

*** 
Ö 

. i 
u 
B 
OJ 
ra 

Ü 

c 
"S 
w 

0 

B 
3 

ö 
CJ 
3 

S3 

°B 
OJ 

'5 
*§ 
vi 

a 

1 

U) 
. 0 

< 

t ! 
II 

In M u 
OJ 

~5 
> 
U 

n 

tu 
3 
a 
OD 
3 

!U 
I i 

w 

3 
_0J 
'3 
u 
CJ 

j a 
CJ 
£ 
u 
OJ 

*a 

3 
OJ 

'3 
OJ 

3 

•0 

is 

Jä 

W 

V 
_o 
J3 

"3 
N 

OJ 

CH 

CJ 

& 
FH 

'SJ' 
K 
:a 

& 

M 

« 8 

•SS 
k. <* 

iS 
ti tu 

TZ OJ 
S Ü 1-1 

k. 
OJ 

•M 

% 
. 3 
U 
3 

2 

i> 

11 
OJ 

1 
3 
O 
M 
3 

-d 
O 
Ui 

OJ 

1 
3 

1-i 

3 
CJ 
M 
3 

ß 

1 
3 

PH 

a ii 
3 n 
K 

1929 = 100 Mill . 
R M 1929 = = roo Mil l . IOOO t 192g = IOO 3 « 1929 = 100 W a g g o n s IOOO 

hl 
1929 = = 100 

102 | 103 104 105 10S 107 108 109 | 110 i n 112 113 1 " 4 115 n 6 117 118 13g 120 | 121 122 123 124 125 | 126 127 128 129 

01029 
01930 
01931 
01932 
01933 
01934 
01935 
01930 
01937 
1937 I . 

I I . 
I I I . 
I V . 

V . 
V I . 

V I I . 
V I I I . 

I X . 
X . 

. X I . 
X I I . 

1938 I . 
I I . 

I I I . 
I V . 

V . 
V I . 

V I I . 
V I I I . 

IOO 
65 
20 
13 
16 
32 
3J 
36 
84 

78 
83 
99 

100 
102 
93 
87 
80 
76 
81 
75 
50 

104 
80 
79 

124 
223 
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225 
144 

IOO 
82 
65 
57 
68 
62 
92 

i n 
142 
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142 
125 
136 
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127 

117 
116 
127 
326 
120 
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]O0 
70 
57 
65 
53 
58 
64 
85. 
96 

112 
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89 
92 
92 
89 
92 

IOI 
107 
95 
90 
90 
96 
97 
91. 
9i 
92 
74 

5-9 
4-8 
5*3 
4'9 
3"i 
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3*3 
3'S 
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2-6 
2-6 
3-0 
2 8 
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2-3 
2"I 
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4-6 
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4'4 
4'9 
5*3 
5"4 
6-4 
8'2 

* 
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IOI 

97 
94 
92 
96 

IOI 
IOI 
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IIS 
116 
114 
117 
11S 
122 
121 
121 
119 
115 
III 
113 
117 
122 
125 
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# 
100 

87 
50 
46 
36 
37 
42 
36 
4i 

39 
40 
40 
39 
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43 
39 
4? 
30 
28 
62 
56 
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24 
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31 
70 
99 

28 
27 
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39 
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20 
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19 
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20 
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18 
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20 
21 
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19 
20 
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256 
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22 
39 
64 
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988 
954 

" 3 4 
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2596 
2577 
2669 
2687 
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2637 
2621 
2308 

2377 
2215 
2335 
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2059 
2382 

1913 
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1671 
1657 
1644 
1488 
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2080 
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1584 
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1929 = 1 0 0 ; B a s i s wert 1929 obenstehend 1000 Stück 
1 9 2 9 

100 

1 0 0 0 S tück 

2 6 5 

1 9 2 9 

IOO 

Zeit 

130 1 131 3 3 2 133 1 1 3 4 135 336 1 137 138 139 140 1 4 1 1 4 2 1 4 3 1 4 4 1 4 5 146 1 4 7 148 149 150 '51 1 5 2 1 5 3 154 155 356 

0 1929 * * * * 0 1929 JOO IOO ioo 100 100 100 1 0 0 ioo 100 1 0 0 j ö o 100 JOO 100 1 0 0 100 100 II-2 3'8 62-0 5*8 100 I 2 ' 5 1-89 33*4 2 4 - 1 IOO 
0 1930 JOO 97 97 118 89 98 97 97 98 1 0 2 103 94 JOJ 83 96 105 87 8'5 3 ' i 61-1 8-2 87 io-8 1-42 29*1 28-8 103 

01931 95 107 89 117 94 97 97 76 80 129 105 86 93 84 1 0 3 IOI 106 10*2 5 - 2 75*5 2 1 - 6 105 1 0 7 1-67 43*1 2 8 7 1 1 4 

01932 89 87 77 96 84 92 go 59 63 1 2 4 89 65 77 69 93 IOI 9 2 9-8 8-4 55*8 22-4 96 io'g 1-38 32-6 2 6 7 155 

0 1033 •82 60 65 90 82 85 84 44 46 113 85 58 66 66 87 1 0 2 87 8-3 6-6 57*o 2 6 7 83 9-1 
8-6 

r o 6 30*3 27*4 1 0 9 

01034 76 66 65 83 79 87 85 46 44 HO 74 57 55 57 85 92 86 7-5 5-5 62-8 35*3 87 
9-1 
8-6 1*04 39*8 2 1 - 5 96 

01933 76 66 65 94 80 83 81 45 41 108 80 62 5* 59 81 97 84 7-8 ö-o 58-1 3 1 ' 6 85 9*5 o*97 29* 1 25-0 1 0 2 

01938 74 66 66 88 79 83 81 43 37 320 64 62 5T 56 74 96 78 7-0 5*4 51*8 16-1 75 7-6 o-86 23-2 25-0 IO4 

01937 78 63 69 9 1 84 81 78 42 36 131 63 58 49 56 72 88 76 6-9 5-8 50-9 18-2 73 7 7 o-93 2 5 - 2 22 -0 Il8 

1937 I . 71 62 56 351 90 72 67 28 23 " 5 55 61 48 46 1 74 96 77 6 7 5 "3 45*5 I5*i 73 7*3 0 7 0 20*7 21*6 I l 6 

I I . 70 59 51 327 68 70 70 28 23 301 54 69 50 34 69 89 73 6-o 4-8 45'4 17*4 70 6-8 0-70 22-3 I9-I 1 5 0 

I I I . 82 69 60 1 4 2 77 79 81 37 3* >i3 76 66 52 4 2 68 88 7 3 7'4 6 0 £9*2 25-8 68 8-4 o'8o 32*9 •9'5 2 0 2 

I V . 76 64 63 u S 70 81 7 ä 37 3t 126 48 51 44 40 72 82 7 3 6-6 5'2 44*7 19-9 72 7-2 0*64 24*9 18-4 1 3 8 

V . 7i 60 74 82 7 2 82 So 58 5 2 123 65 54 46 56 7 1 85 77 6-6 5-5 4 8 7 22-8 7 2 6-8 0'76 2 5 - 6 iS-8 40 

V I . 81 52 74 38 So 83 79 57 51 " 3 59 54 45 56 73 86 74 7-5 6-4 59'5 24" 0 74 8-3 1*47 30*0 25*7 24 
V I I . 81 50 80 30 1 0 2 90 82 62 51 1 3 0 59' 53 5Z 57 70 8g 7 5 5'9 5-o 47-6 13*8 73 6-6 1*10 2 I " 6 2 2 7 l6 

V I I I . 72 57 70 13 91 83 70 56 45 105 64 69 48 36 72 go 77 8'2 7'4 58*9 15*8 73 8 7 1*41 28-2 2 6 7 18 

I X . 85 66 73 21 " 7 85 79 45 37 150 73 48 50 45 75 93 81 6-9 6-o 48-2 1319 77 7-6 1*03 22*4 22-4 IO4 

X . 81 77 78 64 80 80 81 38 3 1 178 71 53 48 61 78 95 83 7-4 6-4 48-4 13*8 79 7*9 0-89 2 1 - 8 23*5 IÖ6 

X I . 75 59 68 99 79 76 71 31 25 1 4 1 69 60 5t 57 73 go 77 8-3 6-9 57*4 16-9 7 4 g-i 0*96 27-0 2 6 7 1 4 9 

X I I . 89 78 77 3 0 6 86 91 99 34 29 168 66 62 56 140 70 79 73 5 7 4-6 47'3 iS-7 7 2 6-9 0*74 24*9 19-1 2 9 1 

1838 I . 69 54 59 138 70 71 65 27 2 3 12S 45 60 56 40' 70 80 75 6-8 5*7 43*8 35*1 7 1 7-2 0 7 7 2 2 7 1 8 7 I4S 
I I . 72 53 56 92 GS 70 69 30 2 3 131 58 65 49 32 7 0 78 73 6-3 5*o 45*3 36-7 72 7 ' i o-54 24*4 18-5 1 3 8 

I I I . 85 70 74 J ' 5 83 94 8? 46 3 7 3 5 1 IOI 72 93 48 7 3 74 75 7-6 6-2 60-3 2 5 - 2 73 8*9 0*59 29-3 2 5 - 8 1 4 6 

I V . 86 
78 

5 2 78 1 0 4 57 89 84 5i 4 1 154 80 53 104 78 80 76 S'9 4-6 49*9 19T 77 7 - 9 0-13 26-9 1 8 7 1 8 g 

V . 
86 
78 61 83 64 93 85 82 58 48 155 73 51 IOI 82 76 78 8-3 6-8 61-3 23-6 83 6-9 0-14 23*1 30-1 109 

V I . 88 
8? 

60 3 2 97 86 135 97 57 IOI Si Si 76 6-2 5*1 48*7 I 7 ' 3 84 g-o 0-29 29-3 3Ö'4 98 
SS V I I . 

88 
8? 7 0 35 97 82 83 64 109 82 94 77 6-6 4*6 47*3 13*3 84 6-9 0-46 2 I - I 31*7 

98 
SS 

V I I I . I04 .96 1 0 3 8 9 8-4 0*67 19*5 49'4 89 



Heft 8 
1 9 3 8 

215 

Zeit 

Umsätze 2) Arbeits markt 3) 

Zeit 

Zufuhren nach W i e n 
B e s u c h 
d. städt. 

Bäder 
CJ cd fi 
S 
u 

.2 

l a 
CJ u 
M 

1 in W i e n in Österreich Gegen Krankheit Vers icherte gegen 
Arbeits­
los igke i t 

V r-

Zeit 

Zufuhren nach W i e n 
B e s u c h 
d. städt. 

Bäder 
CJ cd fi 
S 
u 

.2 

l a 
CJ u 
M 

Strom­
ab gäbe 

Gas­
abgabe 

3 

-3 
ja 
3 
CJ 

ta 
ß 

W 

0 

3 ja 
' 3 
E 
O W

u
st

 o
h

n
e 

K
ri

se
n

­
zu

sc
h

la
g

 

« 

cd 
ja cd 
.9 
8 
m B

re
n

n
st

of
fb

ez
u

g 
fü

r 
H

au
sb

ra
n

d
 

v
. 

K
le

in
ge

w
er

b
e 

in
 

Ö
st

er
re

ic
h

 

L
an

d
w

ir
ts

ch
af

t 

oh
n

e 
L

an
d

w
ir

ts
ch

af
t 

ü 
"u 
4J Ol 
JV ho 

•3 

DJ 

'S 

J 2 

• < 

OJ 
-k. 
OJ 

4-1 
Ifl 
C _0J 

•3 
OJ 

*S 
•ä 
V 

in 
W i e n 

gegen 
Arbeits­
los igke i t 

V r-

Zeit 
d "öj 

ta 
0 
t . 

w 

OJ 

tli 
' 3 
5 
CJ 

O 

ja 
O 

J 3 
0 

Ü 

1-. 
_JJ 

3 
ffl 

1-4 
OJ 

w 

tu 
J 3 
0 

1 3 

T3 
1 3 
vi 

4J 

s 
cd 
£1 
3 

H l 

W
ar

m
b

äd
er

 

CJ cd fi 
S 
u 

.2 

l a 
CJ u 
M 

4J 

B 

cd 
OJ 
CO 

3 
w 

CJ 

1d 
> 

'S 

9 

s 
cd 
CO 

3 
1-1 

> 
•c 

3 cd 

3 

-3 
ja 
3 
CJ 

ta 
ß 

W 

0 

3 ja 
' 3 
E 
O W

u
st

 o
h

n
e 

K
ri

se
n

­
zu

sc
h

la
g

 

« 

cd 
ja cd 
.9 
8 
m B

re
n

n
st

of
fb

ez
u

g 
fü

r 
H

au
sb

ra
n

d
 

v
. 

K
le

in
ge

w
er

b
e 

in
 

Ö
st

er
re

ic
h

 

L
an

d
w

ir
ts

ch
af

t 

oh
n

e 
L

an
d

w
ir

ts
ch

af
t 

ü 
"u 
4J Ol 
JV ho 

•3 

DJ 

'S 

J 2 

• < 

OJ 
-k. 
OJ 

4-1 
Ifl 
C _0J 

•3 
OJ 

*S 
•ä 
V 

in 
W i e n 

s ich 

J 3 u 
'S u 
CJ 
4-» 

0 

.2 

erte 

3 

$ 
3 

Zeit 

57 I I I 65 0-25 
Hill. 
hl 

1126 
ff 

6-6 
m. 
St, 

19.000 
ff 

869 640 2'9I 
um. 
ff 

48 34 27 25 52 1-8 14 
um. 
IUI 

O'II 
Hill. 

ff 

2-02 
Hill. 

Q 

in
 

Ö
st

er
re

ic
h

 

L
an

d
w

ir
ts

ch
af

t 

oh
n

e 
L

an
d

w
ir

ts
ch

af
t 

ü 
"u 
4J Ol 
JV ho 

•3 

DJ 

'S 

J 2 

• < 

OJ 
-k. 
OJ 

4-1 
Ifl 
C _0J 

•3 
OJ 

*S 
•ä 
V 

in 
W i e n 

s ich 

J 3 u 
'S u 
CJ 
4-» 

0 

.2 

erte 

3 

$ 
3 

Zeit 

jooo S 

0-25 
Hill. 
hl 

1126 
ff 

6-6 
m. 
St, 

19.000 
ff 1000 Ptrs. 

2'9I 
um. 
ff Hill kWh Ulli, m 8 Ulli. Ters. 

14 
um. 
IUI 

O'II 
Hill. 

ff 

2-02 
Hill. 

Q 

in
 

Ö
st

er
re

ic
h

 

L
an

d
w

ir
ts

ch
af

t 

oh
n

e 
L

an
d

w
ir

ts
ch

af
t 

ü 
"u 
4J Ol 
JV ho 

•3 

DJ 

'S 

J 2 

• < 

OJ 
-k. 
OJ 

4-1 
Ifl 
C _0J 

•3 
OJ 

*S 
•ä 
V 

in 
W i e n 

s ich 

J 3 u 
'S u 
CJ 
4-» 

0 

.2 

erte 

3 

$ 
3 

Zeit 

jooo S 

0-25 
Hill. 
hl 

1126 
ff 

6-6 
m. 
St, 

19.000 
ff 1000 Ptrs. 

2'9I 
um. 
ff Hill kWh Ulli, m 8 Ulli. Ters. 

14 
um. 
IUI 

O'II 
Hill. 

ff 

2-02 
Hill. 

Q 1000 
P e r s o n e n 1929 = IOO IOOO 

Jen. 
1929 
=too 

1000 Per­
sonen 

Zeit 

1929 = 100 Bas i s wert obenstehend 
1000 

P e r s o n e n 1929 = IOO IOOO 
Jen. 

1929 
=too 

1000 Per­
sonen 

Zeit 

157 158 159 160 l6 l 162 163 164 I 165 166 167 1681169 170 171 172 173 374 173 176 177 178 179 180 181 182 183 I 184 185 

0 1 9 2 9 IOO 100 100 100 IOO 100 100 IOO IOO IOO 100 100 100 IOO 100 100 100 100 IOO ioo 100 IOO IOO 636 
* 

100 1124 554 
0 1930 102 IOI 100 98 103 126 139 103 102 77 98 97 97 99 96 138 98 • 65 . 95 99 94 95 606 95 1074 523 
01931. 96 99 105 91 100 118 131 104 IOI 77 94 9i 99 102 91 140 86 102 80 1550 295 87 88 86 89 556 87 966 476 
0 1 9 3 2 93 100 92 90 97 112 83 104 IOO 70 88 85 100 98 83 131 69 105 71 1392 285 76 81 75 79 485 77 828 408 
0 1 9 3 8 92 94 94 go IOI 100 96 94 97 64 83 80 96 94 75 102 52 IOI 62 1298 276 71 75 69 72 445 70 727 373 
0 1934 77 104 87 90 106 79 84 90 97 55 80 78 92 86 72 90 54 102 54 1200 269 68 72 67 67 439 69 724 369 
0 1 9 3 5 66 87 58 90 H O 77 65 86 9r 54 83 81 83 86 76 80 57 106 55 1215 267 69 73 68 69 459 72 774 390 
0 1 9 3 6 76 H O 85 91 90 69 50 83 93 52 87 85 92 83 76 79 58 HO 50 1214 271 69 74 67 69 456" 73 780 389 
0 1 9 3 7 86 106 88 90 83 72 95 82 92 56 90 90 IOI 82 75 77 60 " 3 52 I2S9 276 71 76 71 67 459 73 819 395 

1937 I . 46 64 14 90 73 47 168 61 82 70 IOO 98 109 101 73 75 61 93 68 1123 249 63 74 60 66 430 71 709 3fi3 
I I . 41 71 15 83 74 54 226 62 8 S 

60 90 90 110 9» 68 74 54 81 57 " 3 5 250 64 75 61 66 436 73 720 369 
I I I . 55 85 36 94 80 IOI 173 71 96 48 93 92 109 86 78 86 58 IOI 35 1187 258 68 75 66 67 446 73 765 383 
I V . 79 99 26 90 84 107 228 77 « 5 40 87 87 97 92 77 83 55 107 31 1244 26S 71 75 70 69 455 7i S i l 392 

V . 122 127 38 94 82 98 64 88 94 38 80 77 96 85 80 77 57 103 28 1296 284 74 75 73 70 465 7i S46 
866 

401 
V I . 148 164 109 96 96 90 33 118 84 44 79 77 82 68 76 77 59 112 32 1323 294 75 76 75 72 466 73 

S46 
866 402 

V I I . 149 164 =33 94 85 77 12 123 92 48 78 77 81 64 71 69 59 131 45 1334 300 75 76 75 7i 460 73 873 400 
V I I I . 105 156 207 88 82 6"3 8 93 80 57 80 78 82 65 65 58 63 143 53 1336 292 76 76 76 72 465 73 883 405 

I X . 83 103 126 84 83 57 6 78 89 61 86 86 99 05 75 76 59 135 62 W32 286 76 77 76 72 479 73 883 
871 

417 
X . 75 98 98 88 88 54 7 81 H O 63 97 98 117 83 83 82 64 143 75 1326 290 75 77 76 69 483 73 

883 
871 419 

X I . 78 79 9 i 88 86 54 16 61 83 63 103 106 i n 89 76 80 67 114 68 1274 275 73 77 72 68 475 73 832 410 
X I I . 55 66 63 89 77 55 197 66 90 77 H O 112 118 89 81 8 9 70 97 72 " 9 4 261 68 78 65 67 447 73 767 382 

1938 I . 43 52 27 9t 69 40 i n 63 86 79 105 103 116 IOI 75 77 63 87 77 1161 254 66 77 63 63 435 72 741 370 
I I . 64 50 25 83 78 67 144 67 90 55 92 — 103 85 69 68 55 86 46 1170 254 67 77 64 67 441 750 

I I I . 59 54 21 94 85 92 147 69 94 44 97 — 96 8s 78 82 So 122 — 1227 459 
I V . 63 77 11 90 80 i n 77 73 99 — 89 — 9Q 89 78 78 56 119 — 1300 472 

V . 69 84 7 93 68 129 22 71 92 — 89 — 85 82 83 80 57 136 — 1403 489 
V I . 120 119 40 92 60 99 20 125 86 — 84 — 81 75 78 84 39 137 *r- 1465 503 

V I I . 75 117 85 91 54 103 9 125 8? — 86 — 81 64 74 85 — — 1536 5'3 
V I I I . 43 120 86 84 58 67 7 104 70 — 91 — — — 

Zeit 

Arbeitsmarkt 

Zeit 

Zur Vermi t t lung vorgemerkte A r b e i t s l o s e 8 ) Unters tütz te Arbe i t s lose ' ) " ) W i e n * ) I i ) 
Uniersiillite 
iilEitslise 

Kien S) *') 

Zeit ja 
'C 

CJ 

O 

3 
CJ 

CJ 

ja 1 o ha 
3 

cd 
« 

"3 

h 
. 3 

•™ 00 
W 

cd 

a | 
3 . 9 

&* 

TJ 
3 * P cd 
• ja 

3 be u 3 

3 <u 

V 
4-1 

3 
- 0 
B 

'S 
.* 

OJ 

CJ 
"C 
3 
TJ 
.2 
J3 "3 
W 

CJ 
3 
:id 
w 
f i 
>» 3 

•si 

OJ 

"EI 
tn 
3 

*a 
.2 
t< 
OJ 

E-i 

ba 
9 CJ 

x s 
oJ bo 
M 

CJ 

*C 
•M 
3 

.2 'u OJ 
'S 
cg 

J 3 3 

CJ OJ 

•S'S 
I I 
d H 

"3 
" 0 c cd 
J 5 
3 

s 
cd 

CJ 

£ 
CJ 
4-1 
m 

O 

a 
CJ 

3 

3 ° 

J 3 
CJ 

"B u u V 8 
CJ 

3 

S S 

i. e u 

Ii 
.2 u 

OJ 12 

s S 
B S cd cj 
35: 

S a 
ho« 

S S 
- 0 0 7 

u t. 
e£ 
B C 
3 * 
OJ O 

c 
CJ 
oo ß 
3 

4J 

CJ 

> 

0 

3-< 

.1 
N 

3 cd 
"5 
3 < 

3 
OJ 

J 3 

CJ O 
"S ° 
&**» 

3 in 
m 

•<u 
ja 
1 

T3 
c 
2 
0 
55 

Zeit 

1929 

100 

IOOO 
P e r s o n e n 

52-1 1-30 17-0 6-97 2*OI 9'44 2-39 io-8 14-8 3'36 2 * l 6 3'79 12-3 
IOOO 

P e r s o n e n 
1 9 2 3 - 1 9 3 3 

= 1 0 0 
1000 P e r s o n e n 

0 

3-< 

.1 
N 

3 cd 
"5 
3 < 

1000 
Personen 

Zeit 

1929 

100 

IOOO 
P e r s o n e n 1029 = 100; Bas iswert i n 1000 P e r s o n e n obenstehend 

IOOO 
P e r s o n e n 

1 9 2 3 - 1 9 3 3 
= 1 0 0 

1000 P e r s o n e n 

0 

3-< 

.1 
N 

3 cd 
"5 
3 < 

1000 
Personen 

Zeit 

186 187 | 188 189 1190 | 191 ] 192 1 193 | 194 [ 195 | 196 j 197 I 198 199 | 200 | 201 202 ] 203 | 204 205 | 206 207 208 ] 209 | 210 211 212 | 213 

0 1 0 2 9 
0 1930 
0 1 9 3 1 
0 1 0 3 2 
0 1 9 3 3 
0 1 9 3 4 
0 1 9 3 5 
0 1 0 3 0 
0 1 9 3 7 
1B37 I . 

I I . 
I I I . 
I V . 
V . 

V I . 
V I I . 

V I I I . 
I X . 

X . 
X I . 

X I I . 

1938 I . 
I I . 

I I I . 
I V . 

V . 
V I . 

V I I . 
V I I I . 

* 
JOO 
125 
155 
194 
208 
192 
181 
181 
165 
176 
169 
169 
Jöp 
JÖp 
164 
162 
157 
157 
T58 
164 
168 

173 
168 

192 
243 
301 
378 
406 
370 
349 
350 
321 

407 
398 
368 
330 
304 
281 
273 
262 
263 
278 
319 
3Ö9 
401 
396 
365 
404 
351 
275 
151 
114 

82 
102 
125 
163 
1-85 
185 
176 
373 
164 

190 
186 
177 
170 
163 
156 
154 
150 
147 
149 
159 
171 

183 
182 

173 
204 
180 
153 
102 

88 

100 
122 
150 
177 
"73 
151 
HS 
153 
'37 

207 
202 
178 

139 
11S 
103 

92 
86 
89 

104 
142 
1S6 

202 

195 

100 
340 
489 
630 
526 
353 
238 
229 
149 

231 
210 
178 
143 
148 
119 
103 

98 
104 
I i i 

149 
196 

230 

243 

IOO 
126 

149 
203 
221 
187 
157 
149 
136 

165 
16t 
151 
141 
135 
128 
128 
124 
118 
116 
124 
140 

153 
151 

100 
185 
223 
278 
283 
240 
205 
380 
137 

171 
167 
157 
144 
132 
124 
119 
119 
121 
123 
128 
133 
140 
139 

IOO 
167 
296 

386 

403 
316 
266 
256 
247 

297 
309 
300 
280 
261 

235 
220 
201 
194 
I96 
219 
25S 
300 
308 

100 
135 
191 
254 
2S8 
245 
314 
212 
193 

254 
245 
226 
201 
183 
166 
160 
155 
158 
166 
189 
219 
242 
236 

100 
123 
135 
159 
162 

151 
"3" 
141 
125 

ISS 
148 
137 
133 
"33 
"3" 
124 
118 
103 

99 
105 
121 

134 
125 

IOO 
152 
170 
201 
215 
"74 
165 
169 
164 

179 
171 
163 
"57 
156 
155 
158 
"56 
158 
159 
169 
185 
204 
206 

100 
IOO 
133 
178 
188 
176 
159 

146 

"34 

176 
161 
126 
124 
123 
135 
148 

"34 
112 
107 
123 
142 

165 
150 

100 
349 
197 
246 
256 

242 
231 
269 
221 

288 
272 
243 
221 
213 
201 
193 
195 
194 
192 
207 
232 
266 
285 

100 
132 
187 
278 
328 

357 
329 
325 
320 

333 
333 
330 
327 
328 
316 
317 
318 
320 
3i8 

303 
301 

317 
3 " 

100 
131 
"47 
170 
184 
181 
184 
175 
166 

186 
180 
171 
166 
164 
156 
169 
166 
155 
"54 
154 
176 

189 
191 

IOO 
105 
103 
144 
178 
"85 
178 
169 
149 

"55 
161 
161 
150 
"52 
150 
143 
142 
141 

"43 
"45 
148 

14S 
158 
162 

164 
208 
253 
310 

329 
288 
262 
259 
231 

316 
309 
277 
239 
215 
196 

187 
178 
176 
188 
224 
269 
302 
300 
263 
280 
246 
190 
124 

92 

67 
83 
96 

116 

"3" 
323 
3 3 1 

307 
101 

3 2 3 

I20 
3 1 2 

106 
IOI 

96 

94 
9o 
87 
88 

95 
105 
116 
" 4 
104 
142 
12S 
112 

83 
65 

97 
125 
157 
194 
193 
165 
151 
152 
130 

193 
189 
166 

133 
114 
3 0 0 

93 
88 
90 

IOI 
129 
164 
186 
186 
"59 
«38 
118 

78 
4t 
27 

86 
106 
130 
158 
169 
149 
135 
133 
120 

13s 
136 
123 
123 
123 
121 
US 
114 
112 
114 
115 
120 

123 

* 
81 

IOO 
115 
138 
156 
148 
134 
129 
122 
127 
125 
124 
127 
127 
125 
123 
121 
117 
118 
118 
119 
121 

89 
112 
141 
173 
179 
150 
137 
137 
118 

136 
128 
120 
125 
120 
117 
114 
109 
108 
110 
112 
120 

126 

3i"7 
33 ' i 
33*2 
31*0 

27"7 
29-6 
28-1 
28-s 
26-3 

33'3 
20" I 
20'6 
2 4 ' 0 
2 2 " 3 

23-0 
29'3 
24'7 
27-8 
29-1 
3 0 7 
3 " ' 2 

36"! 
2 2 ' 8 

24'9 
61-2 

15-4 
"3'5 
I1 '2 

7-6 
7-0 
7-1 

9*5 
9-6 

10-3 

5*8 
7*4 

n - 7 
11-9 
13*0 
I2'6 
H '4 
12-0 

I3'2 
10-9 
7'5 
6-4 

7"4 
9'3 

i5'9 
17'3 

13*9 
1 1 7 

9'9 
7-2 
6 7 
6-8 
9-2 
9-2 
9*9 

5*4 
7-0 

11*2 
I I - 5 

I 2 ' 6 

12-1 
t fO 
11*7 
1 2 7 
I0"4 
7-0 
6-o 
7-0 
8'9 

I5'3 
l6-o 

232 
279 
341 
452 
445 
459 
352 
339 
285 

574 
271 
176 
202 
172 
182 
258 
206 
210 
267 
40B 
488 

485 
245 
157 
353 

43*5 
53*7 
57-6 
6o ' i 
48-8 

35'3 
29-0 
29-4 
26-5 

41-8 
38-2 
30-5 
25-6 
23*3 
2 1 7 
22*1 

I9'4 
16-9 
"9'3 
25'9 
33'2. 
4-ro 
38-7 
2 8 7 
24'S 
"S'S 
12-8 

i4*i 
12-2 

23-8 
2g'6 
38-8 
5i*9 
S r 5 

87-8 
82-2 
77'9 
74*9 

8o'9 
81-5 
Si'o 
80-8 
77'9 
74'S 
72-0 

70-5 
69-6 
68-3 
Ö9'5 
71-9 

75'0 
75'7 
75'7 

117-6 
112'4 

98'9 
6 8 7 
52-8 



Zeit 

Reichsbahnen (Ostmark) Personen­
kraft­

wagen 

Lastkraft­
wagen 

Kraft­
räder 

Kraft­
fahrzeuge 

insges. 
ä 
CJ 
4-* 

s 
'S 
d 
V 

P3 • 
t-
CJ 

TS bo n 
u 

w 
Hill. 
w 

Prem den­
verkehr 

in Wien*) 

Zeit 

J3 

SJ 
> 
a 
3 

o 
OJ 

P4 

Ja 
0J 

e 
u 

S 

Ii bo 
:g 
3 
CJ 

ö 
§ 
CJ 

Ol 

P 
ho 

••s 
fi 
:3 
O 

d 

CJ 

Ü 

Durchschnittlich Wagen Je Arbeitstag 

Personen­
kraft­

wagen 

Lastkraft­
wagen 

Kraft­
räder 

Kraft­
fahrzeuge 

insges. 
ä 
CJ 
4-* 

s 
'S 
d 
V 

P3 • 
t-
CJ 

TS bo n 
u 

w 
Hill. 
w 

Prem den­
verkehr 

in Wien*) 

Zeit 

J3 

SJ 
> 
a 
3 

o 
OJ 

P4 

Ja 
0J 

e 
u 

S 

Ii bo 
:g 
3 
CJ 

ö 
§ 
CJ 

Ol 

P 
ho 

••s 
fi 
:3 
O 

d 

CJ 

Ü 

fi 
OJ ho 
Cd 

'U 
O4 OJ 

.2 ui 

| S 

<ü d 
cj 

tu 
O 

OJ 

j * 
CJ u 

T3 
CJ 

O 

CJ 

& 
CJ 

•8 

Jl 
OJ 

•a 
OJ £ S 
a 
CJ 

Ü 

•s 
-SS 
0 
g 
OJ 
B 
3 

s 

u 
J3 
OJ 

•a 
1 

X I 
3 ja 

3 

w 

1-4 
J3 
3 

3 
< 

u 

3 

'S, 
X 
3 

fi 

•3 
3 
iS 
I ß 

iOOO 
Stück 

229 

S bo 
3 
3 

•3 
"3 

3 
CJ 

& 

•3 

| 
w 

3 
OJ 
bfl 
3 
3 

T3 
"3 
5 
3 
cd 
3 
OJ 

5=q 

O 
CO 

W 

AOOO-
Sifick 

S"' 
3 J' bo 
3 
3 

2 
= 
3 
CO 
3 
CJ 

a 

T ) 
3 
cd 

--1 
W 

3 
iü 
3 
3 

-3 
"3 
a 
3 
cd 
3 

236 

ä 
CJ 
4-* 

s 
'S 
d 
V 

P3 • 
t-
CJ 

TS bo n 
u 

w 
Hill. 
w 

Cx 
cd 

M 
CJ .0 

=3 

a 

cd 

1 
S 
CJ 

•0 
3 
CO 

Zeit 

liDialiutn in 
lliUiouen 

Hcltlisrairt 

BiiiüasteaieT-
tonuenüJoiMlBr 

in HiHicnen 

1929 

JOO 

fi 
OJ ho 
Cd 

'U 
O4 OJ 

.2 ui 

| S 

<ü d 
cj 

tu 
O 

OJ 

j * 
CJ u 

T3 
CJ 

O 

CJ 

& 
CJ 

•8 

Jl 
OJ 

•a 
OJ £ S 
a 
CJ 

Ü 

•s 
-SS 
0 
g 
OJ 
B 
3 

s 

u 
J3 
OJ 

•a 
1 

X I 
3 ja 

3 

w 

1-4 
J3 
3 

3 
< 

u 

3 

'S, 
X 
3 

fi 

•3 
3 
iS 
I ß 

iOOO 
Stück 

229 

S bo 
3 
3 

•3 
"3 

3 
CJ 

& 
4000 
Stück 

3 
OJ 
bfl 
3 
3 

T3 
"3 
5 
3 
cd 
3 
OJ 

5=q 

O 
CO 

W 

AOOO-
Sifick 

S"' 
3 J' bo 
3 
3 

2 
= 
3 
CO 
3 
CJ 

4000 
SlBci 

3 
iü 
3 
3 

-3 
"3 
a 
3 
cd 
3 

236 

ä 
CJ 
4-* 

s 
'S 
d 
V 

P3 • 
t-
CJ 

TS bo n 
u 

w 
Hill. 
w 

1000 
Personen 

Zeit 

214 215 3lfi 217 218 219 220 221 2 2 2 223 224 225 226 227 228 

•3 
3 
iS 
I ß 

iOOO 
Stück 

229 230 231 232 233 234 235 

3 
iü 
3 
3 

-3 
"3 
a 
3 
cd 
3 

236 237 238 239 

01929 12-2 2 2 ' 9 48-8 369 IOO 6752 3273 3377 73 10.007 5899 3813 2148 87I 774 ig'6 I5'0 44-1 . 78-6 . 53 35 
0 1930 I 2 ' 2 20"7 46-5 313 92 6258 2854 3344 60 8.926 5514 3177 1711 745 697 i9'5 15'5 33'2 

398 
68-i 

844 
55 37 

01931 107 l y g 42-5 271 84 5679 2392 3250 36 8.084 5133 2729 1626 545 558 20'6 305 i6-8 141 38-8 398 76-2 844 - 46 30 
01932 9*4 14-8 36-8 209 71 4788 1820 2950 19 6.452 4378 2035 1219 411 405 19-8 203 16-7 71 37"9 239 74 - 4 512 2-29 36 24 
01933 8-4 14-8 34'° 211 68 4483 I718 2780 18 6.187 4103 1902 1056 414 432 19-1 125 16-3 45 37"5 192 72'9 362 2-10 34 22 
01934 7 7 I 5 - I 32-7 223 73 4958 1973 2952 33 6.565 4510 1890 989 448 

476 
453 20-3 151 16-7 41 41-5 222 78-5 414 2-24 29 19 

01935 7 7 15-2 33'3 228 75 5028 2090 2911 27 6.656 4552 1S91 963 
448 
476 453 2Ö'2 199 I7"o 54 51*5 285 94-8 538 2-52 32 22 

0 1036 7-6 I5'i 32-5 235 75 4963 2021 2910 3" 6.549 4476 1868 919 487 463 2 9 7 383 i6'9 60 57"0 445 103-6 888 2-63 35 26 
01937 7'7 i7'5 34'4 315 82 5524 2433 3061 31 7.702 4882 2546 uro 642 820 32'2 395 17-5 77 63-6 675 113-3 " 4 7 2-70 39 29 

1937 I. 5'8 i 4 - 9 28-8 250 77 4548 1835 2691 21 6.506 4023 2255 1041 525 689 29-4 124 IÖ-8 42 56-6 74 102-8 240 2-30 26 17 
II . ß-o l6'0 26-5 270 7& 4522 1785 2717 20 6.584 3938 2448 1073 584 791 29-4 241 l6-8 52 56-6 147 102-8 440 2-03 25 15 

III. 7-0 16-7 3""3 297 79 4874 l809 3037 28 6.865 4219 2046 969 655 806 3 0 7 564 17-0 59 5 8 7 1016 106-4 1639 1-78 37 25 
IV. i6-5 28-3 3°I 80 5221 2096 3082 43 7.061 4601 2232 949 621 662 32'3 690 17-4 104 61-7 1720 111'4 2514 2-82 28 '9 
V. 7-e 16-4 33'4 302 80 5738 2430 3264 44 8.104 4999 2828 1146 739 942 33*5 552 17-6 75 63-6 1271 114-8 1898 2-47 40 30 

VI. 8-o 17-6 3 5 7 312 82 5454 238O 3029 45 7.748 4719 2784 i m 735 939 34'2 637 I7'8 83 65-0 1130 117-0 1850 2-77 41 32 
VII . I2'4 lS-4 44-6 327 86 5555 2504 3003 48 7.726 4843 2639 1031 712 895 34-8 533 iS'o 87 6S-1 954 118-9 1574 3'o6 52 44 

VIII . " • 5 J7 -9 46*3 340 85 5572 24Ö5 3074 33 7.980 5059 2669 1208 513 949 35'o 343 18-1 88 66-7 616 119-8 1047 3-28 60 52 
IX. 9-o 17-9 39*8 327 84 5660 2446 3185 29 7.874 5119 2487 1209 541 737 34'8 306 18-1 87 6S-7 504 119-6 897 3'34 55 ' 41 

X. 6-7 I9 '7 33*5 363 81 Ö766 3394 3348 25 9.019 6133 2597 1216 633 749 34-i 317 I 8 - I 97 6ä-o 378 I l 8 - 2 792 3 -37 42 29 
XI . 5'2 I9'4 3 ° 7 337 85 6526 3346 3157 24 8.6S9 5905 2535 1171 622 742 32-8 229 17-9 9i 64-5 196 115-2 5i6 2-76 30 19 

XII . 7 ' I 18-7 34'3 358 88 5849 2695 3H0 15 8.271 5028 3026 1264 821 941 32-2 199 I7'5 64 63-6 98 "3*3 361 2-42 31 19 

1938 I. 6-o 15 -2 3*"5 285 79 4799 2051 2737 11 6.852 4255 2372 IIOI 544 728 32-0 174 17-4 42 63*2 90 H2-6 306 2-41 27 17 
II . 6-o I4'3 28-9 288 85 4835 2012 2805 18 6.803 4308 2262 996 527 738 32 '2 282 17-4 55 63*5 236 H3"i 573 2-06 24 15 

III . 6-8 15-2 33'i 289 82 4822 1855 2948 19 6.529 4334 1992 874 48S 631 33 -o 262 1 7 7 81 65'4 740 n 6 - 2 1083 2-14 37 26 
IV. 8-2 14-6 35*5 286 81 5291 2171 3096 24 7.176 4794 2178 1058 497 623 34-2 243 I8-I 91 67-5 39i 119-8 725 2-78 47 38 

V. 8-2 i5'5 36-6 329 92 6134 2816 3272 46 8.362 5530 2562 1278 604 679 34-8 228 18-3 99 68-9 577 121-9 904 2-99 55 45 
VI . 94 6478 3012 3421 45 9.146 5673 3209 1510 805 894 66 56 

VII . 6364 5687 3003 1449 678 876 64 56 
VIII . Ö5I5 5725 3065 1515 791 760 79 — 

Anmerkungen-su den vorstehenden Tabellen: 

* Saisonbereinigt. — 0 Durchschnitt. — *) Provisorische Zahlen. — *) Monatsmitte. — 2 ) Monatssummen. — 
3 ) Monatsende. — 4 ) Monatsdurchschnitt. — 5 ) Jahresdurchschnitte aus 48 Ausweiswochen. — B) Monatsdurchschnitte für 
das Altreich, Monatsmitte für Österreich. — 7) Ab 12. Mai 1938 Einlieferungen der Abrechnungsstelle. — 8 ) Ohne Bank­
aktien. — B) Kol. 27: Dividendensumme ausgedrückt in v. H. des Gesamtkurswertes; Kol. 28: Dividendensumme aus­
gedrückt in v. H. des Kurswertes der A. G., die Dividende zahlen. — ") Ab April 1934 Umrechnung zum Privat-
cleafingkurs, bzw. für 100 S Gold = 125 S. — 1 2 ) 1928 nur Pfandbriefe der Hypothekenanstalten, sonst inkl. Aktien­
banken. — a 3 ) lTür Juni und Juli 1931 nur Sparkassen allein, da Angaben der anderen Geldinstitute fehlen; ab Novem­
ber 1933 inkl. der auf Schillingbeträge umgerechneten Fremdwährungseinlagen und Kassenscheine in fremder Währung. — 
") Angaben" des Reichsverbandes deutscher Sparkassen in Österreich. — Für die Jahre 1929—1931 Jahresdurchschnitte 
aus den Vierteljahrsziffern. — 1 5 ) Der Rückgang im Februar 1937 gegenüber dem Vormonat erklärt sich aus der Um­
wandlung der auf Goldschilling lautenden Pfandbriefe in Schillingpfandbriefe. — 1 0 ) Großhandelspreis von Schweine­
fleisch als Vielfaches des Großhandelspreises von Futtermais. — 1 7 ) Inländische Agrarstoffpreise. in Perzenten der 
inländischen Industriestoff preise. — I 8 ) Nur Neuauftrieb auf dem Zentralviehmarkt in St. Marx, ausschließlich der Kon­
tumazanlage und der Außermarktbezüge. — I f i) An Stelle der Jahresdurchschnitte Stand am Jahresende.—^20) auf 100 un­
mittelbar neu angemeldete offene Stellen entfallen unmittelbar neu angemeldete Stellengesuche. — 2 1 ) Ab April 1938 über 
die Vergleichbarkeit siehe Text unter „Arbeitslage". — 2") Ab Marz 1938 mit den' Vormonaten nicht vergleichbar. — 
= 3 ) Die Ziffer für April 1938 wurde errechnet. — 2 S ) Ab 15. Juli 1938 sind die Strecken westlich WÖrgl der ehemaligen 
Bundesbahndirektion Innsbruck hierin nicht mehr enthalten, die seit dieser Zeit zur Reichsbahndirektion München, bzw. 
Augsburg gehören. — 2 5 ) Ab Juli 1937 wegen Gebührenerhöhung mit den Vormonaten nicht vergleichbar. 

Kommissarischer Leiter: Prof. Dr. Ernst Wagemann, Berlin. — Für den Inhalt verantwortlich in Vertretung: 
Dr, Reinhard Karnitz. — Druck: Carl Ueberreutersche Buchdruckerei und Schriftgießerei M. Salzer, Wien, IX., 
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